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Personen im Landkreis:
Hildegard Mattfeld ist Vorsit-
zende des Kreislandfrauenver-
bandes Osterholz.  Seite 3

Hinter den Kulissen:
Faun Umwelttechnik baut in
Heilshorn Müllsammelfahr-
zeuge für die Welt.  Seite 4

Weinfest und Konzert:
Auf Gut Sandbeck warten vom
6. bis 8. August zwei Sommer-
highlights auf Besuch. Seite 5

Ländlich und voller Leben:
Die Samtgemeinde Hambergen
bietet unvergessliche Eindrücke
und viel Qualität.  Seite 8 und 9

Veranstaltungshighlights:
Eine Auswahl von Veranstaltun-
gen aus dem Kreisgebiet näher
betrachtet. Seite 7, 10 bis 11

Natur entdecken:
Exkursionen in die Natur und
Wege, den Kreis neu kennen zu
lernen. Seite 12 und 13

Der Echo und der Bear:
Seit 35 Jahren steht Bear Family
für qualitativ hochwertige Musik-
pressungen.  Seite 16

Wer das Teufelsmoor besuchen
und in seiner Ursprünglichkeit er-
leben möchte, ist in der Samtge-
meinde Hambergen richtig. Ab-
seits des Hauptverkehrs führen
gut ausgeschilderte Radwege
und schöne Spazierwege durch
einzigartige Natur. Damit man im-
mer auf dem richtigen Weg bleibt,
gibt es bei uns im Rathaus gutes
Kartenmaterial und neuerdings
hochmoderne GPS-Geräte im Ver-
leih. Probieren Sie diese neue
Technik doch mal aus! Das läs-
tige Kartenblättern entfällt und
der Blick wird frei für die Weite
der Landschaft. Was das Freizeit-
und Tourismusangebot der Samt-
gemeinde noch zu bieten hat, stel-
len wir Ihnen in dieser Ausgabe
der OHZlive auf vielen Seiten vor.

Wenn zum Beispiel am 21. Au-
gust die Torfkähne in die hoffent-
lich sternenklare HammeNacht
aufbrechen, um den Gästen der
Region ein unvergessliches Erleb-
nis zu bereiten, werden auch fest-
lich beleuchtete Kähne aus Voller-
sode mit dabei sein. Für die über-
aus beliebten Torfkahnfahrten
gibt es in der Samtgemeinde mitt-
lerweile zwei Anbieter, nicht nur
zur HammeNacht.

Ein weiteres Highlight im Au-
gust ist für mich das Gartenkul-
tur-Musikfestival. Wer einmal ei-
nes der Konzerte unter freiem
Himmel besucht hat, wird immer
wiederkommen. Natürlich gibt es
auch in diesem Jahr wieder Bei-
träge aus der Samtgemeinde
Hambergen. Gespannt bin ich auf
das Konzert mit dem Saxophonis-
ten Bernd Schlott am 6. August
auf der Museumsanlage in
Ströhe, die immer einen Besuch
lohnt … zum Beispiel, wenn der
Heimatverein Ströhe-Spreddig zu
seinen Museumstagen mit Moor-
wanderung und Besichtigung ein-
lädt. Die überregional ausstrah-
lenden Handwerkertage, die dort
am zweiten Septemberwochen-
ende stattfinden, werfen bereits
jetzt ihre Schatten voraus.

An der Lübberstedter Mühle
gibt es schon traditionell im Rah-
men des Musikfestivals Folk vom
Feinsten, diesmal mit der Gruppe
An Rinn. Der Lübberstedter Müh-
lenverein wird am 20. August si-
cher wieder für einen stimmungs-
vollen Rahmen unter den Mühlen-
flügeln sorgen.

Der August bedeutet gleichzei-
tig auch die Hochsaison der Ernte-

feste. In unserer ländlich gepräg-
ten Samtgemeinde spielen diese
Feste nach wie vor eine große
Rolle, und ich freue mich jetzt
schon auf die festlich geschmück-
ten Umzüge und tolle Festveran-
staltungen, bei denen Gäste übri-
gens immer gerne willkommen
sind. Sei es bei den großen Veran-
staltungen wie in Hambergen und
in Bornreihe, wo der größte Fes-
tumzug der ganzen Region statt-
findet, oder bei den kleineren, bei

denen es familiärer zugeht.
Sie sehen, der Sommer bietet

für Hamberger und Gäste viele
Möglichkeiten.

Ich wünsche Ihnen eine anre-
gende Lektüre der OHZlive und
freue mich auf Ihren Besuch in
der Samtgemeinde Hambergen.

Herzlichst,

Ihr Bernd Lütjen,
Samtgemeindebürgermeister

In dieser
OHZlive

Von Klaus Göckeritz

Lilienthal. Der nächste Kunst-
und Kunsthandwerkermarkt auf
dem historischen Lilienhof in
Worphausen findet am Sonntag,
15. August, von 11 bis 18 statt.
Auf die Besucher wartet neben
Kunsthandwerk und Trödel auch
eine Marktküche, das Museums-
café und Musik.

Das Handwerkermuseum steht
auf der Lilienhof-Anlage an der
Worphauser Landstraße 26a in Li-
lienthal. Es informiert über rund
20 unterschiedliche Gewerke, die
auf den Dörfern über die vergan-
genen Jahrhunderte eine große

Rolle gespielt haben.
Betreiber sind die Oll•n Hand-

warkers, die auf insgesamt 230
Quadratmetern unter anderem
die Berufe des Schneiders, Töp-
fers, Schuhmachers und Seilers
vorstellen. Zu ebener Erde sind
eine komplette Schmiede und
eine Tischlerei eingerichtet, im
Obergeschoss befindet sich eine
der größten deutschen Samm-
lung von betagter Fernmeldetech-
nik.

Das Museum ist übrigens Œin
Handarbeit• entstanden. Der Ver-
ein Oll•n Handwarkers investierte
rund 60000 Arbeitsstunden, um
einen ehemaligen Pferdestall aus

dem Jahr 1747 aus dem Land-
kreis Hoya nach Worphausen zu
transportieren und hier wieder
Stück für Stück aufzubauen.

Das Ergebnis dieses Kraftakts
wurde im Mai 2006 im Beisein

des damaligen Ministers für den
ländlichen Raum, Hans-Heinrich
Ehlen, in Betrieb genommen.

Seitdem laden die Handwar-
kers zu Märkten und Gewerk-
eschautagen ein.
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Ein Kulturzentrum der besonde-
ren Art ist Murkens Hof in Lilien-
thal.   Foto: Landkreis

Liebe Leserinnen
und Leser,

Das Allwetterbad im Sommer:
Binnen 20 Minuten wird das
Dach aufgefahren und das Hallen-
bad zum Freibad.   Foto: Landkreis

Mit GPS-Hilfe durch Hambergen

Handwerkermarkt in Worphausen
15. August: Oll•n Handwarkers laden von 11 bis 18 Uhr auf den Lilienhof ein

Samtgemeindebürgermeister Bernd Lütjen mit einem GPS-Leih-Emp-
fänger.   Foto: Samtgemeinde Hambergen

Am 15. August
richten die Oll•n
Handwarkers
wieder ihren his-
torischer Hand-
werkermarkt auf
dem Lilienhof in
Lilienthal aus.

 Foto: Fr



Von Christian Valek

Stendorf. Hildegard Mattfeldt
hatte vor kurzem eigenartige Un-
termieter. Eine Waschbären-Fami-
lie hatte sich auf dem Hof der Vor-
sitzenden des Kreislandfrauenver-
bandes nahe Ritterhude einquar-
tiert. ŒDie sind aber mittlerweile
wieder ausgezogen. Das Landle-
ben hat eben einiges mehr zu bie-
ten•, sagt sie.

Wohnen in der Stadt? Für Matt-
feldt ist das ausgeschlossen.
Ohne Garten, Rosen, Pferde und
Geflügel zu leben, ist für sie fast
unvorstellbar. ŒIch bin eben kein
Stadtmensch. Und ein 24-Stun-

den-Shopping-Erlebnis ist nichts
für mich•, gesteht sie. Die Men-
schen auf dem Land seien boden-
ständig. Niemand brauche hier
dem anderen etwas vorzuma-
chen.
Die gelernte Hauswirtschafterin
aus dem Blockland ist seit 2001
Vorsitzende der Landfrauen. Im
Landfrauenverein in Stendorf en-
gangiert sie sich seit 1984. Matt-
feldt, Jahrgang 1953, hat drei er-
wachsene Kinder. Im Jahr 1976
hat sie auf dem Hof in Stendorf
eingeheiratet. Die Hofstelle ist
Jahrhunderte alt. Das reetge-
deckte Bauernhaus steht seit
1751. Der Stammbaum der Fami-
lie reicht zurück bis ins Jahr 1629.
Mattfeldt hat nachgeforscht. ŒWir
haben hier guten Boden•, versi-
chert sie. Als Vorsitzende der
Landfrauen Osterholz vertritt sie
etwa 1900 Mitglieder aus zwölf
Ortsvereinen. Das Verbandsge-
biet erstreckt sich von der
Wümme im Süden bis nach
Holste im Norden; es reicht von

Rade bis Wörpedorf. Mattfeldt ver-
tritt die die Landfrauen bei öffent-
lichen Veranstaltungen. Sie ist
auf Erntefesten Gastrednerin und
bei Ausstellungen Mutmacherin.
ŒDer Kreislandfrauenverband ist
eine Art Interessenvertretung
ohne politische Motivation. Wir
nehmen uns der Themen an, die
auf Ortsebene zu komplex sind
und lokal nicht angesprochen wer-
den können•, erklärt sie.
Persönliche Kontakte geben ihrer
Arbeit Impulse. Mattfeldt geht es
um Werte wie Toleranz, Gemein-
schaft und Solidarität. ŒDiese
Werte prägen den Verband. Mir
geht es um die Unterstützung der
Mitglieder. Es geht darum, dass
auf dem Land der eine den ande-
ren trägt. Und dass man immer
ein offenes Ohr findet•, sagt sie.
Bei den Kreislandfrauen sind alle
Berufe vertreten. Interessant: Nur
etwa 25 Prozent der Mitglieder
verdienen heute noch ihren Le-
bensunterhalt mit Landwirt-
schaft. Mittlerweile seien nahezu
alle Berufe im Verein vertreten.
Wie überall, kämpft der Verband
um Mitglieder. Dazu wurde vor
vier Jahren ein sogenanter Arbeits-
kreis Junge Bäuerinnen gegrün-
det. 30 bis 40 von ihnen kommen

regelmäßig zu Vorträgen und Se-
minaren. Die meiste Resonanz er-
fahre man in Osterholz-Scharm-
beck. Vor allem die ältere Genera-
tion engagiere sich zurzeit.
Das Leben hat sich für viele Land-
wirte geändert. Junge Bäuerinnen
erreiche man heutzutage oft nicht
mehr. Es gibt zu viele Angebote …
auch auf dem Land. Die Men-
schen sind mobiler. Sie reisen
weit und viel. Junge Frauen auf
dem Land sind oft berufstätig;
manche haben Kinder. ŒDie Belas-
tung ist hoch. Die Menschen müs-

sen Prioritäten setzen.• Dazu
komme, dass sich der Bauernhof
zum Industriebetrieb wandele.
ŒDie Entwicklung lässt sich kaum
vorhersagen•, glaubt Mattfeldt.
Die Kreislandfrauen setzen auf
vielfältige Angebote. Es gibt unter-
schiedliche Seminare und wech-
selndes Kulturprogramm. Dazu
gehören Reisen ins Ausland. Matt-
feldt ist mit dem Kreislandfrauen-
verband in der Welt herumgekom-
men. Sie hat unter anderem Du-

bai, Madeira, Portugal, Andalu-
sien und Österreich bereist. In die-
sem Jahr geht es nach Norwegen.
Die Landfrauen reisen zu Men-
schen in ländlichen Regionen.
ŒWir hatten eine Familie in Nea-
pel, unterhalb des Vesuvs, be-
sucht. Die hatte nur wenige Qua-
dratmeter für ihr Gemüse.• Rei-
sen sei wichtig, sagt Mattfeldt.
ŒReisen öffnet den Horizont und
macht toleranter. Und Toleranz
brauchen wir heutzutage.•
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Hildegard Mattfeldt vertritt als Vorsitzende des Kreislandfrauenver-
bandes Osterholz etwa 1900 Mitglieder. Sie liebt Natur, Tiere und
die Blumen in ihrem Garten.  cva·Foto: Christian Valek

Mal ganz persönlich

Impulse für aktives Landleben
Die Stendorferin Hildegard Mattfeldt ist Vorsitzende des Kreislandfrauenverbandes Osterholz

„Reisen öffnet den
Horizont und

macht toleranter.“
Hildegard Mattfeldt

Idyllisch am Hammedeich
liegt das Veranstaltungs-
zentrum Ritterhude (links).
Unter alten Bäumen ist die
Moorkate in Ströhe
(rechts) zu finden. 
Fotos: Landkreis·Peter von Döllen

„Auf dem Land
trägt der eine
den anderen.“

Hildegard Mattfeld

28865 LILIENTHAL · � (0 42 98) 46 55 90

Große Qualität zum kleinen Preis!
Unsere Tageszulassungsangebote bei

125-ccm-Fahrzeugen (0 km, solange Vorrat reicht)

... weitere KNALLER-Angebote

CBR125R
UVP: 3.575,–�

jetzt: 2.990,– �

INNOVA 125
UVP: 2.375,–�

jetzt: 1.990,– �

HONDA CBF 125
statt 2.680,–�

2.190,– �

FES 125
statt 4.780,–�

3.990,– �

Speed�ght 3 RS

statt 2.099,–� 1.899,– �

ELYSTAR 50

statt 2.499,–� 1.899,– �

VIVACITY

jetzt nur1.699,– �

Unsere Angebote ...

1.000,– �
Führerscheinzuschusskassieren. Wie? Sei unter den ersten 1.000 Käufern

eines der unten abgebildeten Motorräder, wenn Du den Führerschein Klasse A in
2010 erwerben möchtest oder bereits in 2009 erworben hast. Die Zulassung des
Motorrades muss auf Dich erfolgen. Nähere Infos am besten gleich hier bei uns!



Von Christian Valek

Osterholz-Scharmbeck.Die Firma
Faun-Umwelttechnik GmbH und
Co. KG aus Heilshorn setzt auf
Kraft aus Bremsenergie. Mit dem
ersten Hybrid-Sammelfahrzeug
namens ROTOPRESS DUALPO-
WER möchte das Unternehmen
der Kirchhoff-Gruppe bei Kunden
international punkten. Das Kön-
nen der Mitarbeiter half der Heils-
horner Eigenentwicklung auf die
Sprünge.
Dennis Müller kontrolliert erneut
die Leitungen der Zentralschmie-
rung. Der Schichtführer der Monta-
gelinie ROTOPRESS prüft den flie-
ßenden Verlauf der Hydraulik-
schläuche. Kurz vor dem Probe-
lauf sind er und seine vier Kolle-
gen konzentriert bei der Sache.
ŒNur wenn der Kunde zufrieden
ist, kauft er weitere Fahrzeuge•,
sind sie sicher.
Thilo Bollenbach, Faun-Geschäfts-
führer Finanzen, ist stolz auf die
Leistung seiner Mitarbeiter.
ŒWerte wie Offenheit, Nachhaltig-
keit und Verlässlichkeit sind
heute noch stärker anzusehen.
Als Unternehmer muss man sich
auf diese Punkte verlassen und
diese einfordern … im Miteinan-
der mit den Mitarbeitern, Kunden
und Lieferanten.•
2002 wurde das Werk von Faun
Umwelttechnik von der Bremer
Straße in Osterholz-Scharmbeck
auf das neue Firmengelände in
Heilshorn verlegt. Für Firmeninha-
ber Dr. Johannes F. Kirchhoff war
der Umzug zukunftsweisender
Schritt und Bekenntnis zu Mitar-
beitern und Region. ŒMit dem 25
Millionen Euro-Neubau setzte die
Kirchhoff…Gruppe ein klares Sig-
nal. Wir wollen nicht auf das Kön-
nen und die Erfahrung unserer
Mitarbeiter verzichten. Als Unter-
nehmer ist man in der Verantwor-
tung, in Deutschland erworbenes
Wissen und die Ausbildung im
Land zu halten•, sagt der Inhaber
und geschäftsführende Gesell-
schafter von Faun.
Das neue Hybrid-Sammelfahr-
zeug ist demnach ein Erfolg der
Beständigkeit. Das mit Diesel und

Elektroenergie angetriebene Fahr-
zeug ist eine hundertprozentige
Innovation aus Heilshorn. Die
neue Fahrzeuggeneration ver-
spricht etwa ein Drittel weniger
Kraftstoffverbrauch, 33 Prozent
weniger Kohlendioxid-Emission

und deutlich leiseren Betrieb. Zur-
zeit wird Œdas Sinnbild für Unter-
nehmenskultur in Deutschland•
von verschiedenen Entsorgungs-
betrieben getestet.
Faun bezieht seine Innovation

aus der Tradition eines Familien-
unternehmens. Die Betriebsge-
schichte beginnt im Jahr 1845 mit
dem Gründer Justus Christian
Braun. Er gründete in Nürnberg
eine Rotgießerei in der vorwie-
gend Glocken gefertigt wurden.
Nach Übernahme verschiedener
Firmen verschmolzen im Jahr
1916 die Werke zur ŒFahrzeug-
werke Ansbach und Nürnberg
AG•, woraus sich der Name Faun
zusammensetzt. Im Jahr 1969
kam Faun nach Osterholz-Scharm-
beck und übernahm die Werksan-
lagen der Firma Büssing. Hier, im
Stadtzentrum der Kreisstadt, wur-
den fortan unter anderem Spezial-
fahrzeuge der Bundeswehr in-
stand gesetzt. In den folgenden
Jahren konzentrierte sich das Un-
ternehmen auf die Herstellung
von Kehr- und Sammelfahrzeu-

gen für den heimischen Markt
und Export. Im Jahr 1987 wird der
Geschäftsbereich Faun-Umwelt-
technik gegründet. Heute ist das
Unternehmen, neben Kirchhoff-
Automotive, Witte Werkzeuge
und der Reha Automotive Group,
eines von vier Geschäftsfeldern
der Kirchhoff-Gruppe.
Die verkehrsgünstige Lage in
Heilshorn scheint die Geschäfte
zu beflügeln, wie Jochen Schnei-
der, Faun-Geschäftsführer Tech-
nik, erklärt. ŒFaun produziert als
einziger Hersteller am Standort
Deutschland alles aus einer
Hand. Diese Fertigungstiefe ist un-
ser Vorteil. Eine Vielzahl von Liefe-
ranten kommt aus unmittelbarer
Nachbarschaft und aus Nieder-
sachsen.•
Zudem nehmen inzwischen lo-
kale Netzwerke eine wichtige
Rolle im Tagesgeschäft ein . ŒBei-
spielsweise spielen wir Ansätze
durch, mit anderen Unternehmen
der Region gemeinsam günstiger
einzukaufen.• So könnten Stand-
ortvorteile im Kulturland Oster-
holz ausgebaut werden.

Kontakt: FAUN Umwelttechnik
GmbH & Co., Feldhorst 4, 27711
Osterholz-Scharmbeck, Tel.
04795 / 955-0, www.faun.com

Die beiden Ge-
schäftsführer
Thilo Bollen-
bach (links) und
Jochen Schnei-
der.
 Cva·Fotos: Valek

Faun-Mitarbeiter bei der Endmontage eines Sammelfahrzeugs. Cva

Aschwarden. Die Windmühle
Aschwarden ist bis Ende Septem-
ber jeden Sonntag von 13 Uhr bis
17 Uhr geöffnet. In der Zeit kann
nicht nur die Mühle besichtigt wer-
den, es gibt auch Kaffee und
selbstgebackenen Kuchen. Grup-
pen, Vereine und Schulklassen
können nach Absprache die
Mühle besichtigen. Eine Führung
ist ebenfalls möglich. Auf Wunsch
bieten die Organisatoren eine Be-
wirtung mit Kaffee und Kuchen
oder warme und kalte Speisen
an. In der Mühle ist Platz für bis
zu 40 Personen und hinter ihr gibt
es einen Sommergarten für bis zu
80 Personen. Anfragen können an
den Vorsitzenden der Mühlen-
freunde Aschwarden, J.-H. Arf-
mann-Knübel, unter Telefon
04296/1378 gestellt werden.

Grasberg. Unter dem Titel ŒAbs-
trakte Malerei• sind am Sonntag,
22. August von 11 bis 17 Uhr in
der Meinershauserstr. 59 in Gras-
berg, großformatige Ölbilder der
Worpsweder Künstlerin Nadja
Horn zu sehen. Präsentiert wer-
den die Arbeiten in einem stim-
mungsvollen Garten-und Hofam-
biente eines Grasberger Landhau-
ses. Informationen gibt es unter
Telefon 0178/1389827.

Innovation folgt der Tradition
Faun-Umwelttechnik baut in Osterholz Sammelfahrzeuge für den Weltmarkt
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Café in der
Windmühle

Abstrakt in
Grasberg

Geführte Wanderungen durchs
Moor bieten die Biologische Sta-
tion und der Heimatverein Ströhe
an.  Foto: Bios

Hinter den Kulissen

Auf dem Lilienhof in Worphausen
liegen Tradition und Freude nicht
nur beim Floh- und Trödelmarkt
eng beieinander. 
 Foto: Klaus Göckeritz

Die Aschwarder Mühle ist immer
einen Besuch wert. Sonntags
und nach Voranledung ist sie ge-
öffnet.  Foto: Christian Valek

„Als Unternehmer
ist man in der

Verantwortung.“
Dr. Johannes F. Kirchhoff



Lilienthal (klg). Die Bürgerstif-
tung macht viele Angebote und
nimmt insbesondere die junge Ge-
neration in den Blick. So gehört
auch eine eigens eingerichtete
Kinderakademie zum Stiftungsge-
danken. Für Sonntag, 8. August,
laden die Stifter von 14 bis 18 Uhr
zu einem Spielefest in den Amts-
garten hinter der Klosterkirche
ein. Dies sei eine Einladung an
alle, die gerne spielen, alte Spiele
wiederentdecken und neue
Spiele kennenlernen wollen, kün-
digt die Vorsitzende Christa Kols-
ter-Bechmann an. Das Spielefest
ist eine Gemeinschaftsveranstal-
tung der Bürgerstiftung Lilienthal,
der Jugendgruppen der Deut-
schen Lebensrettungs-Gesell-
schaft (DLRG), dem SV Lilienthal-
Falkenberg, der Boule-Gruppe
Marlis und Peter Hinrichs, den
Kloster Mus'kanten sowie von
mehreren Bürgern.
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Lilienthal (klg). Ein besonde-
res Wochenende kündigt die Frei-
lichtbühne im Lilienthaler Ortsteil
Frankenburg an. Dem Bühnenver-
ein ist es gelungen, das Nach-
wuchsensemble der Leipziger
Pfeffermühle zu gewinnen. Die Be-
sucher erwartet am Freitag, 20.
August, ein humorvoller Abend
mit einer bunten Mischung aus
Kabarett, Stand-Up-Comedy und
Musik. Beginn ist um 20 Uhr. Kar-
ten kosten zwölf Euro für Erwach-
sene und zehn Euro für Jugendli-
che. Info unter Tel. 04298 /
30198 (Freilichtbühne) oder
04298/ 929118 (Gästeinfo).

Osterholz-Scharmbeck.Auf diese
Highlights muss man sich einfach
freuen: Am Freitag, 6. und Sonn-
abend, 7. August finden zwei
ganz besondere Veranstaltungen
satt: das GartenKultur-Musikfesti-
val und der Auftakt zum Weinfest
2010.

In der einmaligen Atmosphäre
auf Gut Sandbeck können Sie bei
sommerlichen Temperaturen aus-
gewählte Weine, erlesene Spei-
sen und ein vielseitiges Musik-
Programm genießen. In diesem
Jahr bildet Italien den themati-
schen Schwerpunkt - sowohl kuli-
narisch als auch kulturell. Und
der 1575 im Stil der Weserrenais-
sance erbaute Gutshaus-Gebäu-
dekomplex bietet ein ganz beson-
deres Ambiente für dieses Genie-
ßer-Wochenende.

Den musikalischen Auftakt
macht die Gruppe Ocean's 3. Ihr
Programm ŒThat•s Amore!• ist

eine Hommage an den großen
amerikanischen Entertainer Dean
Martin. Die drei exzellenten Jazz-
Musiker … Frank Fiedler (Gesang),
Dominik Kroll (Piano), Mathias
Klenke (Kontrabass) … nehmen
das Publikum mit auf eine musika-
lische Zeitreise entlang der Statio-
nen des bewegten Lebens dieses
Künstlers. Freuen Sie sich auf ei-
nen Abend mit seinen größten
Hits, leidenschaftlich interpretiert
von Ocean•s 3.

Das Konzert beginnt am Freitag
um 20 Uhr. Gut Sandbeck ist be-
reits ab 18 Uhr geöffnet, Zeit ge-
nug, die Gaumenfreuden ausgie-
big zu genießen.

Karten gibt es im Vorverkauf im
Bürgerbüro des Rathauses (Rat-
hausstraße 1, 27711 Osterholz-
Scharmbeck), bei der Stadtmarke-
ting GmbH (Marktplatz 8, 27711
Osterholz-Scharmbeck) oder an
der Abendkasse ab 18 Uhr. Sie
kosten im Vorverkauf 10 Euro, an
der Abendkasse 12 Euro.

Am Sonnabend, 7. August kön-
nen sich Freunde von Wein und
Kultur schon ab 16 Uhr der Ent-
spannung und dem Genuss hinge-
ben. Musikalisch wird der Nach-
mittag von accordioso gestaltet …
handgemachte Musik ist das Mar-
kenzeichen dieses Künstlers.

Der Abend steht dann ganz im

Zeichen des Gastlandes Italien.
VociBlu begeistert mit Animation,
Witz und Charme im besten italie-
nischen Sinne. Don Camillo, Cara-
biniere oder Gondolieri versprü-
hen Dolce Vita auf Gut Sandbeck.
Wer den Kurzurlaub in Italien ge-
nießen will, kann dieses für fünf
Euro (Gläserpfand ist hierin ent-
halten) tun. Karten gibt es nur an
der Tageskasse und nicht im Vor-
verkauf. Das Konzert beginnt um
20 Uhr.

Informationen gibt es bei Su-
sanne Stelljes (Telefon: 04791 /
17256, Email: susanne.stell-
jes@osterholz-scharmbeck.de).

Pfeffermühle
kommt

Musik im
Amtsgarten

Ein Konzert im Garten des Herrenhauses Gut Sandbeck ist ein besonderes Erlebnis. Das GartenKulturMu-
sik-Konzert am 6. August lockt mit höchster Qualität.

Genießertage in der guten Stube der Kreisstadt

Rautendorf. Vom 27. bis 29. Au-
gust findet in Rautendorf das be-
liebte Dorffest rund um den Dorf-
platz statt. Wie im vergangenen
Jahr finden sich Oldtimer-Trecker
aus der Region zu einem Treffen.

Anmeldungen werden unter der
Nummer 0176/78736918 ange-
nommen. Beim Preisdoppelkopf-
spiel am Freitag, ab 19.30 Uhr,
gibt es Wurst- und Fleischpreise.
Der Sonnabend ist zum Klönen

und Wohlfühlen gedacht, am
Abend, ab 21 Uhr, gibt es Open-
Air-Musik auf dem Treckerplatz.
Nach dem Frühstück in der Dorf-
scheune messen sich Sonntag ab
10 Uhr Trecker in Wettkämpfen.

An gemütlichen Tischen im ro-
mantischen Gartenambiente von
Gut Sandbeck Wein und Kultur
genießen. Das begeistert die Be-
sucher.   Fotos: Stadt

SommerHighlights auf Gut Sandbeck
Dean Martin-Hommage am Freitag und am Wochenende Wein und Kultur

Trecker-Treffen beim Dorffest
Ferien-Freizeitvergnügen für Jung und Alt in Rautendorf

Bei uns finden Sie das komplette Naturkostsortiment – alles auf 230qm!
Große Auswahl an Obst- und Gemüse und vielfältiges

Frischfleisch- und Wurstangebot – alles aus biologischer Erzeugung!

Verlüßmoorer Str. 24 · 27729 Vollersode · Tel. 0 47 93 / 16 54
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Do, Fr 9 – 18, Sa 9 – 13 Uhr

Jetzt neu:
sparen mit der

Mitgliedskarte!
Infos unter:

0 47 93 - 16 54



Von Linda Bussmann

Landkreis Osterholz. Mit Œmehr
als moor• hat der Verein Regional-
marketing Teufelsmoor die Netz-
werkinitiative Osterholz eine
neue Dachmarke für regionale
Produkte geschaffen. Seit der Vor-
stellung im Juni ist sie bereits in
vieler Munde, aber noch weit da-
von entfernt, im ganzen Land-
kreis bekannt zu sein. Deshalb
kann die Marke künftig von je-
dem genutzt werden, der sich mit
regionalen Produkten und Dienst-
leistungen identifiziert sowie für
seine Erzeugnisse unter der
Marke Werbung machen möchte.

Ein Teil der Kampagne ist die
Figur des Moortrolls, der von Zeit
zu Zeit im Landkreis auftaucht …
allerdings bislang namenlos. Des-
halb will das Regionalmarketing-
Team ihm dabei behilflich sein,
einen Namen zu finden. Bis zum
Ende der Sommerferien sind Kin-
der eingeladen, Vorschläge per
Post oder E-Mail zu schicken.
Unter allen Teilnehmern werden
16 Kinder ausgelost, an einer Torf-
kahnfahrt teilzunehmen. Diese
werden bei der Fahrt dann auch
dem Wesen einen Namen geben.

Im Rahmen des Creativnetzes
Osterholz, eine Initiative des Re-

gionalmarketings Teufelsmoor,
stehen derzeit bereits einige Ter-
mine fest, an denen Produkte der
Öffentlichkeit vorgestellt werden.
So präsentieren die Modemacher
und Designer der Region ihre Neu-
heiten auch in diesem Jahr auf
Gut Sandbeck. Am Sonnabend,
18. September, gibt es einen Ein-
blick in die neue Winterkollek-
tion. Wer noch mitmachen
möchte, kann sich bei Cornelia

Riemer unter der Nummer
04791/4880 melden.

Jeden zweiten Donnerstag tref-
fen sich Kulturschaffende und
Kreative zum Austauschen und
zur Planung von Projekten. An-
dreas Wilhelm gibt unter
04792 /950037 Auskunft, wann
und wo die Zusammenkünfte
stattfinden. Regionale Leckereien
werden zum einen am Sonntag,
1. August, ab 11 Uhr beim Hoffest

auf dem Meyenburger Käsehof,
zum anderen auf dem Kürbisfest
in Ohlenstedt, im Bauern-Garten
Hertz-Kleptow, am letzten Sep-
tember-Sonntag vorgestellt.

Regionalmarketing Teufelsmoor
… Netzwerkinitiative Osterholz
e.V., Telefon 04791/986035,
www.mehr-als-moor.de. Die
nächsten Creativnetz-Termine:
www.creativnetz-osterholz.de.

Worpswede (emsn). Unter dem
Titel Œmatt-glänzend• stellen
Sabine Oberer-Cetto Schmuck
und Klaus Oberer Fotografien in
der Galerie Altes Rathaus aus. Die
Schau wird am Sonntag, 29. Au-
gust, eröffnet und läuft bis zum
19. September. Die beiden haben
schon mehrere Ausstellungen
zusammen durchgeführt, wobei
das Gemeinsame ihrer Arbeiten
auffällt. Die Oberfläche sowohl
von mattiertem oder poliertem Sil-
ber als auch mattem oder hoch-
glänzendem Fotopapier wird reiz-
voll eingesetzt.

Grasberg (emsn).Mit dem erst-
mals stattfindenden Arp-Schnit-
ger-Festival wird im Rahmen des
Musikfestes Bremen Werk und
Wirken von Arp Schnitger (1648
bis 1719) gewürdigt, des bedeu-
tendsten europäischen Orgelbau-
ers der Barockzeit. Vier seiner am
besten erhaltenen Orgeln finden
sich im unmittelbaren Umland
von Bremen und Bremerhaven: in
Cappel, Dedesdorf, Ganderkesee
und in Grasberg.

Die Veranstaltung umfasst
sechs Konzerte an unterschiedli-
chen Orten und den ersten Arp-
Schnitger-Orgelwettbewerb unter

dem Jury-Vorsitz von Hans Davids-
son. International renommierte
Organisten, die der Jury angehö-
ren, und Ensembles sind an Or-
geln der Region mit Solo- und En-
semblemusik aus der Zeit Schnit-
gers zu hören.

Die Grasberger Arp-Schnitger-
Orgel steht im Mittelpunkt eines
Konzertes, das am Freitag, 27. Au-
gust, ab 20 Uhr in der Findorffkir-
che stattfindet. Bei dem sechsten
Konzert des Arp-Schnitger-Festi-
vals stehen Vokal-, Instrumental-
werke sowie Orgel-Solowerke.

Info: www.musikfest-bremen.de

Wallhöfen (bus). Aus alt mach
neu: Unter der bekannten
Adresse www.kdkunst.de präsen-
tiert die Galerie kd.kunst nun ih-
ren neuen Internetauftritt. Dieser
ist übersichtlicher und informati-
ver als bisher. Dort finden sich
auch Details zur neuen Ausstel-
lung, die am Sonntag, 29. August,
um 12 Uhr nach der Sommer-
pause eröffnet wird: ŒGemischtes
Doppel• heißt die Schau des Bild-
hauers Hans-J. Müller und des Ma-
lers und Objektkünstlers Tom Gef-
ken. Die Galerie in Wallhöfen prä-
sentiert damit zwei sehr unter-
schiedliche Bremer Künstler, die
jedoch ihre Werke nicht zum ers-
ten Mal gemeinsam vorstellen.

Lilienthal (emsn). Im August lädt
der Lilienhof im Rahmen des Gar-
tenKultur Musikfestivals zum
Sommernachtstraum mit Jazz-
Latin-Funk ein. Dem Kulturamt
der Gemeinde Lilienthal ist es
gelungen, die Groove Collection
aus Rotenburg zu verpflichten.
Die Formation tritt am Freitag, 13.
August, ab 19 Uhr kostenlos im
Garten des Lilienhofes auf.

Die Groove Collection verzau-
bert das Publikum mit ihrer Mix-
tur aus Latin, Funk und Jazz. Im
Mittelpunkt des Programms ste-
hen die Kompositionen des Gitar-
risten Jürgen Kolbe.

Das GartenKultur Musikfestival
findet bereits im achten Jahr statt,
immer im August in der Nordwest-
region in Niedersachsen und Bre-
men. In diesem Jahr finden insge-
samt 51 Veranstaltungen an 44
Orten statt. Der Landkreis Oster-
holz bietet ebenfalls zahlreiche
Veranstaltungen (lesen Sie dazu
auch die Seiten 5 und 9). Das Kon-
zert in Lilienthal findet in Koopera-
tion mit den Worphüser Heimot-
frünn und der Initiative ŒLeben
und Arbeiten• aus dem Niels-
Stensen-Haus statt.

Der Lilienhof ist eine wieder er-
richtete Fachwerk-Bauernhofan-

lage mit Backhaus, Spieker, Hand-
werkermuseum und Scheune. Im
üppigen Bauerngarten sind die
Beete mit Buchsbaum eingefasst
und haben eine betont geometri-
sche Ordnung. Außerhalb des Gar-
tens befinden sich mehrere Bie-
nenstöcke und eine Streuobst-
wiese, die zum Verweilen, Spie-
len und Tanzen einlädt.

Informationen gibt es beim Kul-
turamt unter 04298/929117
und www.lilienthal.de sowie auf
der Seite des GartenKultur Musik-
festivals: www.gartenkultur-
musikfestival.de.

6 OHZlive

Das Rathaus in der Riesstraße …
Kleinod, Verwaltungssitz der
Gemeinde Ritterhude und Anlauf-
stelle für alle Bürger.  Foto: Valek

Der vor wenigen Wochen einge-
weihte neue Radrundweg führt
den Fahrradfahrer auch vorbei an
der Worpsweder Mühle.
 Foto: Hasselberg

Hanseatische Musik
Erstes Arp-Schnitger-Festival

Gemischtes

Highlights im Landkreis … Hier ist was los!

Sommernachtstraum in Jazz
GartenKultur Musikfestival mit der Groove Collection

Œmehr als moor•
Neue Dachmarke für regionale Produkte / Modenschau, Hoffest und mehr

Matt-glänzend

Modemacher und Designer aus der Region haben sich für die Winterkollektion viel Neues einfallen
lassen und stellen ihre Entwürfe inklusive Rahmenprogramm auf Gut Sandbeck vor. Foto: Frank E. W. Fromme
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Lübberstedt. Das Theater ŒDas
Letzte Kleinod• inszeniert im Sep-
tember eine dokumentarische Auf-
führung auf dem Gelände der Muna
Lübberstedt. In der Muna wurde
seit 1938 Munition hergestellt und
gelagert. Erstmals in siebzig Jahren
wird der Stacheldraht nun für Besu-
cher geöffnet.

Das Theater befragte Zeitzeugen
in Israel, in den USA und in Deutsch-
land über die Geschichte dieser Mili-
tärbrache. Die Erinnerungen wer-
den an mehreren Orten auf dem Ge-
lände inszeniert.

Die Besucher fahren ab Bahnhof

Lübberstedt mit einem historischen
Triebwagen, einem Wumag aus
dem Jahre 1926, auf dem Schienen-
wege zu den Spielorten. Die Vorstel-
lungen finden vom 1. bis 11. Sep-
tember jeweils um 19.07 Uhr statt.
Die Anfangszeit ist auf die Ankunft
der Züge aus Bremen (19.02 Uhr)
und Bremerhaven (18.55 Uhr) abge-
stimmt, die Rückfahrt mit dem Zug
ist ebenfalls möglich.

Tickets kosten 22 Euro (ermäßigt
16) und sind unter der Telefonnum-
mer 04749/102564 bestellbar
oder über die Internetseite
www.das-letzte-kleinod.de

Erstmals öffnet sich der Stacheldraht
Muna Lübberstedt … Dokumentarische Inszenierung einer Militärbrache

Hambergen. Die Samtgemeinde
Hambergen liegt im Norden des
Landkreises Osterholz. Die Kreise
Cuxhaven und Rotenburg sind ihre
direkten Nachbarn, im Süden
grenzt sie an das Teufelsmoor, im
Westen an die Hamme. Mit rund
135 Quadratkilometern ist die Samt-
gemeinde die zweitgrößte Kom-
mune im Kreisgebiet.

Lebensqualität: Die Samtge-
meinde Hambergen ist eine länd-
lich geprägte Kommune, deren
Landschaft sowohl vom Moor als
auch der Geest bestimmt ist. Große
Wälder und renaturierte Moorland-
schaften laden zum Wandern ein.
Auf der Hamme werden Torfkahn-
fahrten angeboten, Radwege füh-
ren durch die Gemeinden. Mehr als
zehn Prozent des Samtgemeindege-
bietes sind unter Naturschutz ge-
stellt. Ein ausgedehntes Netz von
Wander- und Radwanderwegen er-
schließt diese weite Kultur- und Na-
turlandschaft am Rande des Teufels-
moores und bietet Einheimischen
und Gästen unvergessliche Eindrü-
cke.

Neben dem ŒcreARTour•-Wochen-
ende locken der Kunsthandwerker-
markt auf der Museumsanlage in
Ströhe/Spreddig sowie Mühlentage
und Konzerte an der Lübberstedter
Mühle Scharen von Besuchern nach
Hambergen.

Fern der Autobahn, aber dennoch
gut durch die Bundesstraße 74 an-
gebunden, haben sich keine gro-
ßen Konzerne angesiedelt. Dafür
punktet die Samtgemeinde mit Na-
tur, günstigen Baulandpreisen und
ihren Bahnanbindungen in Lübber-
stedt und Oldenbüttel, die Berufs-
pendler nutzen.

Besonderheiten:Zu den Ausflugs-
zielen innerhalb der Samtgemeinde
gehört die in Eigenleistung liebevoll
restaurierte Mühle in Lübberstedt.

Auf Wunsch bieten die ŒLübbersted-
ter Mühlenfreunde• fachkundige
Führungen an. Regelmäßig dient sie
dem Gartenkultur-Musikfestival als
Veranstaltungsort. Einblicke in den
Alltag früherer Generationen bietet
außerdem die Museumsanlage
samt Moorkate und Heimatmu-
seum in Ströhe. Von dort gehts
samt Gästeführer ins Hamberger
Moor. Noch weiter zurück durch die
Zeit geht es auf dem Umwelt- und
Vorgeschichtsweg in Holste. Ent-

lang von sechs Stationen (ent-)führt
ein Gästeführer seine Begleiter in
die Steinzeit.

Neben Kanu- und Radtouren sind
farbenprächtige Erntefestumzüge
und der Weihnachtsmarkt Höhe-
punkte des Veranstaltungsreigens.

Weitere Informationen über die
Samtgemeinde Hambergen und
ihre Mitgliedsgemeinden gibt es im
Internet unter der Adresse
www.hambergen.de.

Landleben: Der größte Erntefestumzug in der Samtgemeinde Hambergen ist in Bornreihe.  Foto: Sancken
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Auskunft: Gästeinformation
im Rathaus, Bremer Straße 2,
27729 Hambergen, Tel.
04793 /7813, Fax 04793/
7818, www.hambergen.de,
Mail: touristik@hambergen.de

Bahnhöfe: Oldenbüttel und
Lübberstedt ( Bremen…Bremer-
haven). Sie werden im Stun-
dentakt aus beiden Richtun-
gen bedient. Die Züge nehmen
Fahrräder mit. Aktuelle Fahr-
pläne unter www.vbn.de

Flugplatz: Luftfahrtverein Un-
terweser,Segelflugplatz
Holste, Tel. 04748 /2421

Golf:Golfclub Worpswede, Gie-
lermühlen, Vollersode, Tele-
fon 04763/7313 und Infoline
04763/627796,
www.golfclub-worpswede.de

Heiraten: Ist möglich im Trau-
zimmer des Hamberger Rathau-
ses und im historischen Am-
biente der Lübberstedter
Mühle oder der Museumsan-
lage Moorkate Ströhe. Info un-
ter Tel. 04793 /7836

Kutschfahrten: Gasthaus
Dierks, Vollersode, Tel. 04794
/275, www.viehspecken.de

Radfahren: In der Samtge-
meinde sind fünf lokale Rund-
wege ausgeschildert: Moor-
weg (Hambergen), Rundweg
Vollersode/Wallhöfen, Rund-
weg Holste, Rundweg Axstedt,
Rundweg Lübbster Möhl (Lüb-
berstedt).

Reiten: Reit- und Fahrverein
Hambergen, Feldstr. 11,
27729 Hambergen, Tel.
04793 /2588; Pferdehof
Weyerer, Bahnhofstr. 5, 27729
Axstedt, Tel. 04748 /931733

Sehenswürdigkeiten: Mühle
Lübberstedt, Museumsanlage
Ströhe, creARTour (Offene Ate-
liers), Umwelt- und Vorge-
schichtsweg Seemoor, Moorge-
biete, Klappstau Giehlermoor

Hambergen.Innere musikalische
Landschaften, ein Gefühl von
Weite, musikalische Beschrän-
kung auf das Wesentliche, dafür
steht die Musik des virtuosen Fi-
scherhuder Saxophonisten und
Klarinettisten Bernd Schlott.

Auf seinem neuen Album ŒDé-
crocher La Lune•, dem bereits
siebten als Solokünstler, ist es
nicht anders. Die Basis für
Schlotts ganz eigenen Ton ist ruhi-
ger, sphärischer Jazz, inspiriert
von der Landschaft, in der er ent-
steht. So verwundert es nicht,
dass auch die Fotoaufnahmen für
das Cover der neuen CD im Teu-
felsmoor bei Neu-Helgoland in
Worpswede entstanden sind oder
der Glockenklang der Fischerhu-
der Kirche in einem der neuen Stü-
cke auftaucht.

Wer diesen ŒSoundtrack zum
Teufelsmoor•, zu dem sich auf
dem neuen Album Ausflüge in die
Gefilde von Funk, Blues und Wal-
zer gesellen, live erleben möchte,
hat in nächster Zeit Gelegenheit
dazu.

Unter dem Motto ŒJazz, Balla-

den und anderes• tritt Schlott im
Rahmen des GartenKultur-Musik-
Festivals am Freitag, 6. August,
um 20 Uhr, auf dem Freigelände
der Museumsanlage in Hamber-
gen-Ströhe auf.

Der Musiker präsentiert Titel
aus seiner aktuellen Soloveröf-
fentlichung. Mit dabei ist der Key-
boarder Karsten Günther, der sich
europaweit durch seine Filmmusi-
ken und die musikalische Leitung
der Band von Dirk Busch einen Na-
men gemacht hat.

Karten zum Preis von acht Euro
gibt es im Hamberger Rathaus (Te-
lefon 04793/780) und an der
Abendkasse.

Veranstaltet wird dieses Kon-
zert von der Gemeinde Hamber-
gen mit Unterstützung durch den
Heimatverein Ströhe-Spreddig,
der für ein stimmungsvolles Am-
biente sowie Leckeres vom Grill
und Getränke sorgen wird.

Weitere Informationen gibt es un-
ter www.berndschlott.de und
www.gartenkultur-musikfesti-
val.de

Die Samtgemeinde Hamber-
gen ist mit 135 Quadratkilome-
tern die zweitgrößte Kommune
des Landkreises Osterholz.
Sie wurde im Zuge der Gebiets-
reform im Jahre 1974 aus den
Gemeinden Axstedt, Hamber-
gen, Holste, Lübberstedt und
Vollersode gebildet und nach
der einwohnerstärksten Ge-
meinde benannt. Die Mitglieds-
gemeinden haben eigene Ge-
meinderäte, werden ehrenamt-
lich verwaltet und stellen ei-
gene Haushaltspläne auf.

Das Rathaus befindet sich in
zentraler Lage an der Bundes-
straße 74 in Hambergen.

Die Samtgemeinde Hamber-
gen hat (Stand 31.Dezember
2008) 11858 Einwohner (Ax-
stedt 1135; Hambergen 5506;
Holste 1359; Lübberstedt
749; Vollersode 3109).

Für alle fünf Mitgliedsgemein-
den ist die Landwirtschaft bis
heute von großer Bedeutung.
Mehr als 10 Prozent des Samt-
gemeindegebietes sind unter
Schutz gestellt. Ein ausgedehn-
tes Netz von Wander- und Rad-
wanderwegen erschließt diese
weite Kultur- und Naturland-
schaft am Rande des Teufels-
moores.

Die Gemeinden haben sich in
starkem Maße ihren dörflichen
Charakter bewahrt. Vereine
prägen das öffentliche Leben.
Elf Fußballplätze, zwei Sport-
plätze, vier Sporthallen, Golf-
anlagen, Reitplatz und Reit-
halle, acht Schießsportanla-
gen, drei Tennisanlagen, ein
Segelflugplatz und ein Hallen-
bad stehen zur Verfügung. Au-
ßerdem gibt es in Hambergen
die Uwe Brauns-Halle, eine
große Mehrzweckhalle für den
Sport und Veranstaltungen.

Konzerte und Lesungen finden
im Heimathaus Ströhe und in
der Lübberstedter Mühle ein
einzigartiges Ambiente.

Lübberstedt. Fünf Musiker und
20 Instrumente auf der Bühne.
A-capella-Gesang vom Feinsten.
Tunes aus Irland, Balladen aus
Schottland, Coal Mining Songs
aus Wales, Bluegrass-Picking und
ab und zu ein Stück skandinavi-
scher Spielmannsmusik oder ein
Stück des irischen Harfenisten
O'Carolan. An Rinn haben einen
ganz eigenen Bandsound entwi-
ckelt und dabei ein unglaublich
großes Repertoire eingespielt.

Am Freitag, 20. August, um 20
Uhr kommt die in ganz Nord-
deutschland überaus erfolgrei-
che Band im Rahmen des Garten-
Kultur-MusikFestivals zu einem
Konzert nach Lübberstedt. Unter
den Flügeln des ŒGriesen

Grauen•, der Lübberstedter
Mühle, können sich Folkliebha-
ber auf ein ganz besonderes Kon-
zert unter freiem Himmel freuen.

Der Mühlenverein als schon tra-
ditioneller Veranstalter für begeis-
ternde Folk-Konzerte wird auch in
diesem Jahr für den passenden
Rahmen sowie Getränke und Spei-
sen sorgen.

Tickets sind zum Preis von acht
Euro bei Fred Ellmers vom Mühlen-
verein (Tel. 04793/95 33 57), im
Hamberger Rathaus und an der
Abendkasse zu bekommen.

Ausführliche Informationen so-
wie Stücke zum Anhören gibt es
auf der Internetseite der Band …
www.anrinn.de.

Hambergen
von A bis Z

Wissenswert
und in Kürze
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So klingt Teufelsmoor
Bernd Schlott live in Hambergen

Fünf Musiker und 20 Instrumente auf der Bühne: An Rinn kommen
mit ihrem ganz eigenen Bandsound am 20. August zum Konzert im
Rahmen des GartenKultur-MusikFestivals nach Lübberstedt. Fotos: fr

Vollersode.In Vollersode wird der
Giehler Bach zur Hamme. Ge-
mächlich führt sie durch die
Weite der Landschaft und ist für
wasserwandernde Anfänger gut
geeignet. Dort transportieren Torf-
schiffer zwar keinen Torf, wohl

aber Ausflügler über den Fluss. In-
formationen gibt es beim Gast-
haus Dierks, Vollersode, (auch Ka-
nuverleih), Tel. 04794 /275,
www.viehspecken.de und bei Torf-
kahnfahrten Kück, Giehlermoor,
T. 04794 /888, www.wullgras.de

Lebens- und liebenswert ... ... die Samtgemeinde Hambergen

Hambergen. In der Samtge-
meinde sind fünf lokale Rund-
wege ausgeschildert: Moorweg
(Hambergen), Rundweg Voller-
sode/Wallhöfen, Rundweg
Holste, Rundweg Axstedt und der
Rundweg ŒLübbster Möhl• (Lüb-
berstedt). Die jeweils benachbar-
ten Rundwege sind durch beschil-
derte Querverbindungen mitei-
nander vernetzt, sodass sie kom-
biniert werden können. Die Rou-
tenbeschreibungen stehen im

pdf-format auf der Internetseite
www.hambergen.de zum
Download bereit und sind auf
dem Ortsplan, den es im Rathaus
gibt, dargestellt. Im Rathaus wird
ein GPS-Geräteverleih angebo-
ten. Auf den Geräten sind zahlrei-
che Routen der Region zum Nach-
fahren vorinstalliert. Die Samtge-
meinde liegt an den überregiona-
len Radwanderwegen ŒVom Teu-
felsmoor zum Wattenmeer• und
Grüner Ring Region Bremen.

A-capella vomFeinsten
Folk mit An Rinn an der Mühle

7 … Nach der Bahnunterführung
geht es der Straße nach durch
das Klosterholz und nach dem
Friedhof durch die Hohetorstraße
bis zur Findorffstraße. Nach dem
Abbiegen nach links steht nach
300 Metern die Klosterkirche St.
Marien. Es ist eine im romani-
schen Stil errichtete Basilika, ein
Relikt der 1182 gegründeten Be-
nediktinerinnenabtei.

6 … Von der Windmühle geht es
nach rechts am neuen und alten
Rathaus der Kreisstadt vorbei.
An der Kreuzung der Linden-
straße mit der Bahnhofstraße
geht es nach links weiter. Nach
300 Metern findet sich an der
nächsten Kreuzung das Hünen-
grab, ein Ganggrab aus der Jung-
steinzeit (ca. 4000 v. Chr.).

Torfkahn und Wasserwanderer

4 … Zwischen dem Schlauchturm,
einem Feuerwehrturm aus dem
Jahr 1935 und der St. Willehadi-
Kirche geht es auf Kopfsteinpflas-
ter zum idyllischen Scharmbe-
cker Bach mit dem Wasserrad,
dem Rest einer Kornmühle aus
dem 12. Jahrhundert. Dann führt
der Rundgang durch den Stadt-
park bergauf zur Lindenstraße.

Fünf lokale Rundwege
Rathaus verleiht GPS-Geräte

Ländlich geprägt und voller Leben
Hambergen bietet unvergessliche Eindrücke einer einzigartigen Landschaft

5 … Links liegt der Wasserturm,
ein Aussichtsturm von 1935,
rechts stehen die Flügel der
Mühle von Rönn. Der Viergänge-
Holländer (1882) ist ein Museum
mit Café, Bauerngarten und der
Biologischen Station Osterholz,
kurz BioS. Sie bietet Ausflüge ins
Moor und in die Tierwelt der Ham-
meniederungen an.

Mit seiner neuen CD im Gepäck kommt der Musiker Frank Schlott im
Rahmen des GartenKultur-MusikFestivals zum Konzert nach Hamber-
gen.  Foto: Frank Wohlgemuth

In den Bunkern lagerte über 70 Jahre Munition. Die Anlage ist eng ver-
bunden mit dem Schicksal von Zwangsarbeitern. Foto: Samtgemeinde



Worpswede (oel).Zum festen Be-
standteil im Veranstaltungskalen-
ders der Music Hall gehört mittler-
weile die Ü-30-Party, welche am
Sonnabend, 7. August, ab 21 Uhr
wieder zahlreiche Gäste nach
Worpswede führen wird. Mit aktu-
ellen Hits heizt DJ Jörg Gebauer
diesen ordentlich ein.

Eine Woche später, am Sonn-
abend, 14. August, läuft im Open-
Air-Kino ab 21 Uhr der Film ŒDie
Friseuse• von Doris Dörrie. Die
Protagonistin Kathi, die in dem
turbulenten Streifen mit Wucht
und Würde für ein besseres Le-
ben kämpft, wird von Gabriele Ma-
ria Schmeide verkörpert.

Abgerundet wird das bunte
Sommerprogramm in Worpswede
mit einem Gastspiel des Bremer
Waldau Theaters am Sonnabend,
21. August. Ab 21 Uhr präsentiert
dieses mit ŒNon(n)sens• eine
spritzige Musical-Komödie, die
jahrelang in New York lief. Die Ge-
schichte um fünf liebenswerte,
lebenslustige Nonnen, erhielt die
Auszeichnung als bestes Off-
Broadway-Musical.

Weitere Infos und Tickets unter
www.musichall-worpswede.de.

Worpswede (oel).Mit dem Auftritt
von Little Feat am Freitag, 27.
August, präsentiert die Music Hall
ab 21 Uhr Bluesrock der Extra-
klasse. Gegründet wurde die
Band 1969 von Lowell George
und nach dessen Tod zehn Jahre
später wieder aufgelöst.

Seit 1988 sind Little Feat wie-
der aktiv und mit Original-Mitglie-
dern wie Keyboarder Bill Payne
und Drummer Richard Hayward
gehörten weitere Original-Mitglie-
der dazu. Payne wird auch in
Worpswede dabei sein, ebenso
wie Gitarrist Paul Barrère, Bassist
Kenny Gradney und Sam Clayton
an den Percussions, welche 1973
zusammen das dritte Album
ŒDixie Chicken• einspielten.

Infos und Tickets sind
erhältlich auf der Internetseite
www.musichall-worpswede.de.

10 OHZlive

Worpswede (oel).Seit ihrem fünf-
ten Lebensjahr macht die Berliner
Sängerin und Songschreiberin
Kitty Hoff ihr eigenes Ding. Als
Kind warf sie Blockflöte samt No-
ten in die Ecke und klimperte lie-
ber eigene Melodien am Klavier.

Heute gilt sie als Erneuerin des
deutschen Popchansons: ŒIntelli-
gent, bescheiden und mit einem
Hang zum Skurrilen•, meint die
Jury des Lale-Andersen-Preises
2008. ŒAuf geradezu gefährliche
Art einschmeichelnd, eine sanfte

Droge•, so der WDR. Anlass für ihr
viertes Studio-Album ŒCuriose
Geschichten• ist der 200.
Geburtstag des Romantik-Kompo-
nisten Robert Schumann in die-
sem Jahr. Ebenso raffiniert wie res-
pektvoll arrangieren die Musike-
rin und ihre Band Forêt-Noire aus-
gewählte Szenen aus Schumanns
Klavierzyklus ŒKinderszenen•.

Als Bossa, Rumba, Blues und
Chanson bringen sie die romanti-
sche Vorlage zum Swingen. Dazu
serviert die Berliner Künstlerin

ausdrucksstarke Songtexte zwi-
schen empfindsamer Leichtigkeit
und beachtlicher Tiefe. Herausge-
kommen ist ein echtes Kleinod …
eine feine und zierlich gearbei-
tete Sache, sympathisch, intelli-
gent, spannend, unterhaltsam
und sehr kurzweilig.

Am Sonnabend, 28. August, sind
Kitty Hoff und Forêt-Noire in der
Music Hall zu sehen. Beginn ist
um 21 Uhr. Weitere Infos unter
www.musichall-worpswede.de.

Von Kerstin Boelsen

Worpswede. Mit Hits wie ŒLet•s
Work Together• und ŒOn The
Road Again• wurde Canned Heat
weltberühmt. Das ist rund 40
Jahre her, aber ihren Biss von
damals hat die Bluesrockband
von der US-Westküste bis heute
behalten.

Die Formation, deren Namen
übersetzt so viel wie ŒHitze in
Dosen• bedeutet, wurde im Jahr
1965 gegründet und spielte be-
reits beim 1969 stattfindenden
Woodstock-Festival eine wichtige
Rolle. Ihr Song ŒGoin• Up The
Country• eröffnete sogar den drei-
stündigen Dokumentationsfilm
über die Mutter aller Festivals.
Trotz des Todes einiger Bandmit-
glieder und sich daraus ergeben-
der Personalveränderungen hiel-
ten die Fans der berühmten Blues-
combo in den darauffolgenden
Jahren stets die Treue.

Vier Jahrzehnte und zahlreiche
erfolgreich verkaufte Alben spä-
ter gehen drei Musiker aus der An-
fangszeit von Canned Heat nun
gemeinsam auf Europa-Tour. Un-
ter dem Motto ŒWoodstock Reu-
nite• kommen Adolfo ŒFito• de la
Parra (Schlagzeug und Gesang),
Larry ŒThe Mole• Taylor (Bass und
Gitarre) und Harvey ŒThe Snake•
Mandel (Gitarre) für einige ausge-
wählte Shows auch nach Deutsch-

land. Unterstützt von Dale Spal-
ding (Gesang, Gitarre sowie Mund-
harmonika) wirken Blues und Boo-
gie so frisch und peppig, als wäre
die Band eben erst aus der Taufe
gehoben worden.

Die legendäre Woodstock-For-
mation hat hörbar Freude daran,
wieder live zu jammen und er-
scheint vitaler denn je. Von der

ersten Minute an präsentiert Can-
ned Heat dichten BluesnBoogie,
der mit Sicherheit keinen Zuhörer
still stehen lassen wird.

Ein Klassiker eben, der sich
nicht auf den Lorbeeren seiner
Vergangenheit ausruht, sondern
auf der Bühne Frisches anbietet.
Treibende Rhythmen und die mar-
kante Harmonika als eines der tra-

genden Instrumente … Canned
Heat machten noch immer
schweißtreibende Musik, die di-
rekt ins Blut geht.

Canned Heat treten am Freitag,
20. August, ab 21 Uhr in der Mu-
sic Hall auf. Weitere Infos und
Tickets gibt es auf der Seite
www.musichall-worpswede.de.

Party, Kino
und Musical

Music Hall Worpswede

Schumann neu interpretiert
Kitty Hoff und Band verbinden klassische Klavierstücke mit Chanson

Canned Heat: On The Road Again
Woodstock-Legende macht Station in der Music Hall / Exklusives Konzert

Schumann goes Chanson: Kitty
Hoff und Band. Foto: B. Brundert

Little Feat

Wasser macht glücklich … egal
ob im eigenen Boot vor der
Schleuse in Ritterhude oder mit
den Kindern im Wasser am Ham-
mestrand von Neu Helgoland.
 Fotos: Valek·Rotermund

Rocken die Bühne der Music Hall: Adolfo ŒFito• de la Parra, Larry ŒThe Mole• Taylo, Harvey ŒThe Snake•
Mandel und Dale Spalding von Canned Heat. Foto: Canned Heat

Torfkahn-Armada: 18 Torfkähne
aus dem Kulturland Teufelsmoor
in Dammsiel auf ihrem Weg in
den Torfhafen nach Bremen-Fin-
dorff.  Foto: Christian Valek
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Von Linda Bussmann

Osterholz-Scharmbeck. Zurück
zur Natur: Im Rahmen eines
Wochenend-Seminars haben Vä-
ter, Großväter, (Paten-)Onkel und
Kinder die Gelegenheit, gemein-
sam das Abenteuer Wildnis zu
erleben. Das Tagungshaus Bred-
beck macht es möglich.

Toben, Forschen und Geschich-
ten erzählen … an insgesamt drei
Tagen treffen unter dem Motto
ŒGroße Väter und wilde Kinder•
die Generationen aufeinander. Im
Camp, bestehend aus Tipi und
Zelten, tragen alle gemeinsam
zum Zusammenleben bei: Buden
bauen, Feuer machen, Wasser
holen und Suppe kochen … die
Teilnehmer versorgen sich wei-
testgehend selbst, eine kleine
Unterstützung gibt es durch die
Bredbecker Küche.

Nicht nur Kinder und Jugendli-
che leben heute zunehmend in
einem naturfernen, von elektroni-
schen Medien geprägten Umfeld.
Ein Wochenende in der Wildnis
kann den Zugang zur Natur für Kin-
der und Erwachsene gleicherma-
ßen freilegen. Es aktiviert die
Sinne, macht neugierig und for-
dert Herz und Hirn. In der Natur
sind Kinder und Erwachsene Leh-
rer und Lernende zugleich.

Gemeinsam üben die Teilneh-
mer, Feuer zu machen, finden ess-

bare Pflanzen und bereiten sie
zu. Es wird Ausschau nach Fleder-
mäusen gehalten, Gegenstände
aus Naturmaterialien werden her-
gestellt und Spuren gelesen. Wie
es sich für ein Camp gehört, klin-
gen die Tage abends am Lager-
feuer aus.

Das Seminar richtet sich an
Erwachsene sowie Mädchen und
Jungen ab sechs Jahren und kos-
tet für Erwachsene 90 Euro. Die
Teilnahmegebühren für ein Kind
belaufen sich auf 40 Euro, für je-

des weitere Kind kommen 20
Euro hinzu. Geschlafen wird in ei-
genen Zelten, die mitgebracht
werden müssen. Gegebenenfalls
gibt es welche auf Anfrage beim
Tagungshaus Bredbeck.

Das Seminar ŒGroße Väter und
wilde Kinder• findet vom 27. bis
29. August (Beginn Freitag, 16
Uhr) statt. Infos gibt es beim
Tagungshaus unter der Nummer
04791/96180 sowie im Inter-
net unter www.bredbeck.de.

Ritterhude (bus). Im Rahmen ei-
ner großen Bürgerbegegnung zwi-
schen Ritterhude und seinen Part-
nerstädten Val de Reuil in Frank-
reich sowie Sztum in Polen zeigt
das Rathaus Ritterhude Werke
des Malers Pierre Demarly. Der
Künstler malt Impressionen aus
der Haute Normandie, der Region,
in der die Partnerstadt Val de
Reuil liegt. Alte Gebäude mit Ge-
schichte liegen dem Franzosen,
der bis zum Ruhestand als techni-
scher Zeichner arbeitete, beson-
ders am Herzen. Die Aquarelle
und Acrylbilder sind noch bis zum
17. September zu sehen.

Highlights im Landkreis … Hier ist was los!

Landkreis Osterholz (emsn).Im
Teufelsmoor finden 675 Jahre
nach der Ersterwähnung des Land-
schaftsraums durch den Begriff
ŒUlice id est Moer• die ersten
Kunst- und Kulturtage statt. Sie
werden gemeinsam von der Ate-
liergruppe ŒTeufelsmoor Dorf …
Gegenwartskunst und Zeitge-
schichte• und dem Verein ŒDorf
Teufelsmoor• durchgeführt.

Nach einem Konzept des Künst-
lers Heinz Cymontkowski wird
sich das Dorf Teufelsmoor drei
Tage durchgehend mit Tag- und
Nachtprogramm präsentieren.
Die Eröffnung findet am Freitag,
13. August, um 19 Uhr statt.
Begleitworte sprechen Dr. Jörg
Mielke, Landrat des Kreises Oster-
holz-Scharmbeck, ein Vertreter
der Stadt Osterholz-Scharmbeck
und der Ortsvorsteher des Dorfes
Teufelsmoor, Hans Hermann Tiet-
jen. Bis Sonntag, 15. August, gibt
es zahlreiche künstlerische Aktio-
nen zu erleben.

Im Zusammenhang mit der
Eröffnung findet in der Villa Lenz,
Am Günnemoor 12, die Vernis-
sage mit Arbeiten der Aquarell-
künstlerin Clara Vogedes, der
Bildhauerin Elisabeth Wische-
ropp und des Keramikers Martin
Mindermann statt. In die Ausstel-
lung ŒBilder aus dem Rucksack•
führt Sabine Böhme-Netzel, Leite-
rin der Kunsthalle Worpswede,
ein. Die Schau hat auch an den

beiden folgenden Tagen sowie an
den Wochenenden bis zum 29.
August geöffnet. Der Abend wird
musikalisch begleitet von der Flö-
tistin Dorothea Steinmetz aus Bre-
men mit Werken von Bach, Tele-
mann und Marais.

Im Rahmen der Kunst- und Kul-
turtage stellen die Mitglieder des
Vereins ŒDorf Teufelsmoor• das
Thema ŒEin Dorf wird sichtbar•
vor. Außerdem wird an diesem
Wochenende neben der ehemali-
gen Schule ein wieder hergestell-
ter Torfstich vorgestellt. Am Sonn-
abend gibt es tagsüber die Gele-
genheit, bei einer Führung das
Moor zu erkunden. An diesem Tag
findet auch eine Kindermalaktion
im Atelier des Künstlers Heinz Cy-
montkowski statt. Gegen Abend
liest die Schriftstellerin Ingrid
Pfeiffer im Hofcafé Zum Brinkhof
aus ihren Büchern vor.

Am Sonnabend und Sonntag
dürfen die Besucher Künstlern
bei ihren Arbeiten über die Schul-
ter schauen. Im musikalischen
Nachtprogramm stellt Claudius
Reimann verschiedene Saxofone
vor. Die Bigband OHZ der Kreismu-
sikschule lädt zur Sonntagsmati-
nee ein.

Die Kunst- und Kulturtage finden
vom 13. bis 15. August statt. Wei-
tere Infos sowie ein Programm
zum Download gibt es unter
www.kulturland-teufelsmoor.de.

Der gut erhaltene Jan-Reiners-
Bahnhof in Lilienthal (links) be-
wahrt das Andenken an die legen-
däre Kleinbahn. Bei hochsommer-
lichen Temperaturen lockt es täg-
lich mehrere Hundert Badegäste
an den Stedener See.
 Fotos: Fr·Lorenczat

Worpswede (emsn).Bereits zum
zehnten Mal wird Worpswedes
Zentrum zur Kulturmeile, denn
am Sonntag, 8. August, organi-
siert die Gewerbevereinigung
Worpswede e.V. die Open Air
Galerie. Über 150 Künstler, Hand-
werker und Gewerbetreibende
aus dem Künstlerdorf und seiner
Umgebung präsentieren an die-
sem Tag ihre Arbeiten und bieten
sie zum Verkauf an. Maler, Grafi-
ker, Fotografen, Bildhauer, Ob-
jektkünstler, Goldschmiede, Töp-

fer, Keramiker und Porzellan-
maler stellen dabei nicht nur aus,
viele führen ihr Handwerk auch
an den Ständen vor.

Darüber hinaus gibt es Aktio-
nen für gute Zwecke, Führungen
und Mitmachaktionen für Kinder.
Ein Rahmenprogramm mit Lesun-
gen, Theateraufführungen, Mo-
denschauen, künstlerischen und
musikalischen Darbietungen wird
die Open Air Galerie abrunden.

Infos: www.worpswede-gewo.de

Kunst- und Kulturtage
Ulice id est Moer … Dorf Teufelsmoor

Abenteuer Wildnis
Erlebnis-Seminar: Väter-Kinder-Wochenende in Bredbeck

Tag der Kunst
Open Air Galerie in Worpswede

Impressionen

Nicht nur Kinder, auch die Erwachsenen lernen beim Seminar, wie
sie in der Wildnis Feuer machen können. Foto: Stefanie Nass



Worpwede (oel).In Zusammenar-
beit mit dem Dittmeyer•s BioBlau-
beerhof im Teufelsmoor bietet die
Gästeinformation Worpswede an
drei Sonnabenden im August eine
ganz besondere Führung an: Blau-
beeren zum Fühlen, Erleben und
Genießen.

Bei einem geführten Spazier-
gang durch die Blaubeerplantage
erfahren die Teilnehmer neben
der Zucht und der Entstehung der
Kulturpflanze Blaubeere auch In-
teressantes zum Anbau, zur
Ernte, zur Verarbeitung und zu
den Verkaufswegen der bei vielen
beliebten Frucht.

Termine: Sonnabend, 7., 14. und
21. August, jeweils um 14 Uhr. In-
fos und Anmeldungen unter der
Nummer 04792/935820.
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Von Kerstin Boelsen

Worpswede. Bereits im Mai hat
die Reederei ŒHal över• den
Schiffsverkehr zwischen Bremen-
Vegesack und Worpswede über-
nommen. Angelehnt an eine histo-
rische Urahnin trägt das auf der
Strecke eingesetzte Fahrgast-
schiff den Namen ŒAlma•.

Mit der Abstimmung der Ab-
fahrtszeiten des Schwesterschif-
fes ŒOceana• ab Bremen, Martini-
anleger, kann ein Tagesausflug
auf dem Wasserweg ins Teufels-
moor bereits in der Innenstadt be-
ginnen. Die Fahrten, die von Mai
bis September jeweils sonntags
um 10.45 Uhr sowie mittwochs

und sonnabends um 9.45 ab Sig-
nalstation Vegesack starten, füh-
ren durch die malerische Fluss-
landschaft der Lesum, vorbei an

Knoops Park und den Fassaden
eindrucksvoller historischer Kauf-
mannsvillen. Am Anleger in Le-
sum besteht eine Zustiegsmög-

lichkeit. Weiter geht die Reise vor-
bei an der Einmündung zur
Wümme Richtung Ritterhuder Ver-
anstaltungszentrum, wo eben-
falls Gäste zusteigen können.

Die ŒAlma• passiert das Bau-
denkmal Ritterhuder Schleuse,
schippert gemächlich weiter
durch die Hammewiesen bis zum
Anleger bei Tietjens Hütte, bevor
sie nach rund zweieinhalb Stun-
den ihr Ziel in Neu-Helgoland er-
reicht. Zurück geht es gegen
18.15 oder 19.15 Uhr.

Weitere Infos und Fahrplan unter
der Nummer 0421/338989
sowie auf der Internetseite
www.hal-oever.de.

Von Kerstin Boelsen

Landkreis Osterholz. Warum ins
Weserbergland, den Harz oder
das Sauerland fahren? Auch der
Landkreis bietet optimale Mög-
lichkeiten für kleine oder ausgie-
bige Motorradausflüge. Zugege-
ben, kurvenreiche Strecken sind
in unserer Region eher rar, dafür
werden Biker jedoch mit unver-
gleichlichen Ausblicken auf die
schöne, weite Landschaft des Teu-
felsmoores entschädigt.

Durch idyllische Natur, vorbei
an Flüssen, Kanälen, kleinen Kir-
chen und Windmühlen führt ein
etwa 90 Kilometer umfassender
Rundkurs, der sich perfekt für
eine spontane Moppedtour am
Sonntagnachmittag eignet. Start-
punkt ist am Ortseingang von Lili-
enthal, vielmehr am Borgfelder
Landhaus. Ein idealer Punkt, um
sich mit Freunden zu treffen und
die gemeinsame Fahrt zu planen.

Gesagt, getan. Über die Haupt-
straße führt uns die Strecke zu-
nächst durch den Ort und schließ-
lich auf der L 153 nach Worps-
wede. Das Künstlerdorf lassen wir
hinter uns und folgen der Straße
auf gut ausgebauter, von Bäumen

gesäumter Fahrbahn über Hütten-
busch Richtung Ostersode. Links
ab geht es dort nach Vollersode,
wobei sich ein kurzer Zwischen-
stopp an der Viehspecker
Schleuse lohnt, die noch heute
per Hand betrieben wird.

Nach einer kurzen Verschnauf-

pause ist nach rund neun Kilome-
tern entlang der K 19 und der B 74
Hambergen in Sicht. Wir durch-
queren die verträumte Gemeinde
und begeben uns auf der L 128
Richtung Lübberstedt.

Auf der von freien Feldern um-
gebenen Landstraße durchque-

ren wir Oldendorf und biegen
rechts ab nach Hellingst. Auf der
K 23 fahren wir durch Holste und
lassen uns einen Abstecher zum
ŒHellingst 59• nicht nehmen. Die
urige Kneipe an der Dorfstraße ist
ein beliebtes Ausflugslokal und
Treffpunkt für Jung und Alt. Nach

einer kleinen Stärkung lenken wir
unsere Moppeds grob Richtung
Vollersode. Da wir jedoch nicht
dieselbe Strecke zurückfahren
wollen, geht es rechts nach Wall-
höfen und von dort auf der K 30
ins Teufelsmoor. Fast parallel zur
Hamme fahren wir durch die typi-
sche Moorlandschaft zurück nach
Osterholz-Scharmbeck.

Auf der L 153 überqueren wir
abermals die Hamme und kom-
men an der handbetriebenen Teu-
felsmoorschleuse vorbei, die ein
lohnendes Ausflugziel ist.
Ebenso wie das angrenzende Res-
taurant ŒSchamaika•, das seine
Gäste mit regionalen Speisen
verwöhnt. Wer etwas über Land
und Leute erfahren möchte, ist in
der Museumsanlage Osterholz-
Scharmbeck an der Bördestraße
richtig, welche auf unserem Weg
über Pennigbüttel Richtung Lilien-
thal liegt. Über die Landstraßen
K 9, K 8 und die L 133 gelangen
wir schließlich zum Anfang unse-
rer Tour zurück.

Übrigens: Einen tollen Blick auf
fast endlose Wiesen sowie einen
leicht kurvigen Streckenverlauf
auf circa neun Kilometern gibt es
auf dem letzten Stück inklusive.

Unterwegs im Landkreis

Das Ritterhuder Dammgut … ein
Kleinod im Familienbesitz und
ein erprobter Nistplatz für Stör-
che. Foto: Sancken

Kulturland in Sicht
Schiffsausflüge von Vegesack nach Worpswede / Auch ab Bremen-Innenstadt

Neue Führung

In Schräglage durchs Teufelsmoor
Auch Biker kommen im Landkreis auf ihre Kosten / Ideale Kulisse für Motorradtouren

Der Landkreis Osterholz bietet Abwechslung, auch für Biker. Wer sich zu einer Moppedtour aufmacht,
lernt Land und Leute von ihrer besonderen Seite kennen. Foto: Kerstin Boelsen

Die Natur vom Wasser aus erkunden: Mit der ŒAlma• wird ein Tages-
ausflug nach Worpswede zum Erlebnis. Foto: Harald Wanetschka/Hal över

Das Haus im Schluh in Worps-
wede birgt die authentische Le-
benswelt Heinrich Vogelers und
seiner Familie sowie ein Café. 
 Foto: Rüdiger Lubrecht
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Von Kerstin Boelsen

Landkreis. Die Flüsse Hamme,
Beek und Wümme sowie eine Viel-
zahl kleiner, idyllischer Gräben
und Kanäle bieten ideale Voraus-
setzungen für Wasserwanderer.
Intakte Natur, kulinarische Lecker-
bissen in ufernahen Lokalen und
abwechslungsreiche Landschaf-
ten machen einen Bootsausflug
im Kulturland Teufelsmoor zu ei-
nem besonderen Erlebnis.

Ob vom Kanu, Kajak oder Ruder-
boot aus: Wer den Landkreis auf
diese Weise erkundet, gelangt an
Stellen, die nur auf dem Wasser-
weg erreichbar sind … und wird
stiller Beobachter der faszinieren-
den Flora und Fauna in den Natur-
schutzgebieten. Unentbehrlicher
Begleiter für einen Ausflug auf
Hamme und Wümme ist der von
der Touristikagentur Teufels-
moor-Worpswede-Unterweser he-

rausgegebene kostenlose Flyer
ŒWasserwandern im Teufels-
moor•. Die darin enthaltende
Karte dient den Paddlern zur Ori-
entierung. Gastronomische Ziele
sowie Kanuverleihmöglichkeiten
entlang der Flussläufe werden de-
tailliert dargestellt. Die meisten
von ihnen dienten bereits zu Zei-
ten der alten Torfschiffer als Spei-
selokale oder Zollstellen.

Rastplätze, Schleusen und
Übernachtungsmöglichkeiten ne-
ben der Strecke sind ebenso auf
dem Plan eingezeichnet. Darüber
hinaus gibt es Tipps zu Befahrens-
regeln sowie naturverträglichem
Wasserwandern. Auch auf tempo-
räre Sperrungen einzelner Ab-
schnitte wird hingewiesen.

Besonders empfehlenswert ist
eine Kanutour auf der Hamme
von Viehspecken bis Teufels-
moor. Der Fluss führt von dort aus
gemächlich durch die Weite der

Landschaft, weshalb die Route
auch für Wassersportanfänger
gut geeignet ist. Übrigens: Der
Name Viehspecken stammt aus
der Zeit in der es noch keine Trak-
toren gab und das Vieh über ei-
nen sogenannten Knüppeldamm
Œrübergespeckt• wurde.

Auf der rund sechs Kilometer
langen Strecke erwarten die
Gäste Spaß und Abenteuer pur
bei einer Schleusung per Hand-
kurbel sowie eindrucksvolle Ein-
blicke in die Natur des Teufels-
moores. Am Zielort angekommen,
laden Restaurants zum Verweilen
und Entspannen ein.

Erhältlich ist die Wasserwander-
karte als Download unter
www.kulturland-teufelsmoor.de,
bei den Touristinformationen so-
wie in Gastronomiebetrieben und
Kanuverleihstellen entlang des
Wasserwegenetzes.

Osterholz-Scharmbeck (oel).Am
Sonnabend, 21. August, werden
18 Torfkähne vom späten Nach-
mittag bis Mitternacht auf der
Hamme unterwegs sein, um dem
Publikum einen unvergesslichen
Abend zu bereiten. Auf dem Torf-
kahn kann man dem Vollmond
entgegensteuern und die tolle
Stimmung zu Wasser und an Land
genießen.

Von den Anlegestellen lässt
sich beobachten, wie die ge-
schmückten Kähne vorbeiziehen
sowie zum Ein- und Aussteigen
anlanden. Die Torfkähne starten
zu 48 abwechslungsreichen Tou-
ren mit ein oder zwei Pausen. Auf
den Kähnen, die zwischen zwölf
und 20 Sitzplätze bieten, sorgen
jeweils zwei Skipper sowie Musi-
ker an Bord mit Akkordeon und
Gitarre für gemütliche und ausge-
lassene Stimmung.

Angefahren werden folgende
Stationen: Kreuzkuhle, Viehspe-
cken, Teufelsmoorschleuse, Neu

Helgoland, Tietjens Hütte, Mel-
chers Hütte, Osterholz-Scharm-
beck Hafen und Ritterhuder
Schleuse (Niederender Straße).
Für das leibliche Wohl an den Hal-
tepunkten ist gesorgt und auch
ein Unterhaltungsprogramm darf
hier und dort erwartet werden.

Ein idealer Ort, um den Som-
mer und die vorbeiziehenden Torf-

kähne zu genießen, ist beispiels-
weise die Hammehütte Neu Helgo-
land. Die Betreiber des Lokals bie-
ten an diesem Tag Köstliches vom
Grill sowie Livemusik.

Tickets zur HammeNacht am
Sonnabend, 21. August, sind nur
im Vorverkauf unter der Nummer
04791/930295 erhältlich.

Unterwegs auf Hamme und Wümme
Wasserwandern im Teufelsmoor / Spezielle Tourenkarte erhältlich

Dem Mond entgegen segeln
Stimmungsvolle HammeNacht / Jetzt Karten sichern

Auch für Anfänger sehr gut geeignet: Eine Kanutour von Viehspecken
bis zur Teufelsmoorschleuse. Foto: Thorsten Milenz

Die Mühle in Lübberstedt (links)
ist mehr als 100 Jahre alt und
dennoch für die heutige Genera-
tion attraktiv. Mit dem Moorex-
press kommen Gäste aus Bre-
men und der Kreisstadt beschau-
lich und mitten durch viel Natur
in das Künstlerdorf Worpswede. 
Fotos: Christian Valek·Dietlind Sannmann

Schöne Atmosphäre: Am 21. August machen sich wieder 18 Torf-
kähne auf 48 Touren zur HammeNacht auf. Foto: Robert Schuhmann

Sonntags-Frühstücksbuffet
von 10 bis 13 Uhr

inkl. Kaffee, Tee, O-Saft p. P.� 10.50
ABC-Schützen aufgepasst!

Sa., 7.8.2010 ab 12.00 Uhr
unserEinschulungsbuffet

für Euch und Eure Familie

Erwachsene 15,50� p. P.
Kinder 0,50 � p. Lebensjahr
(bis einschließl. 12. Lebensjahr)

Jetzt
reservieren!

Sie haben
eine Feierlichkeit

– ob Geburtstag, Taufe, Konfirmation
oder Jubiläum – für Ihren Anlass haben wir

Räumlichkeiten bis zu 70 Personen!
Täglich! Wir bieten Ihnen: Große Mittagskarte,

Stammessen p.P. 6,– � . Hausgebackene Kuchen
mit Kaffee- und Teespezialitäten.

Täglich 9 – 23 Uhr, So. u.Feiertag 10 – 23 Uhr
Dienstags ab 18 Uhr geschlossen. Der Tipp:

Klosterstraße 25a, Lilienthal, Telefon (04298) 698220, www.restaurant-boccia.de

Geschenkgutscheine

28790 Schwanewede · Langenberg · Tel. 0 42 09 / 6 95 12 · www.gar tenbau-luehmann.de

Wir haben alles,
was draußen wächst...

für Garten, Beet
& Balkon!

Schöne P�anzen
gibt’s bei

Der Freizeit-Tierpark in Ihrer Nähe
Das Erlebnis-Ausßugsziel mit Ÿber 200 Tieren
wie Affen, Kängurus, Wildkatzen, Störche, Kraniche.
Streichelzoo, Abenteuerspielplatz, Biergarten,
Café, Gaststätte und vieles mehr.

Gerne richten wir auch Kindergeburtstage aus.

www.tiergarten-ludwigslust.de
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Theater
1. bis 29. Froschkönig … Wie es wirklich war

und was die Brüder Grimm ver-
schwiegen haben, Vorstellungen
am 1., 14., 15., 28. und 29.
August ab 16 Uhr, am 3. August ab
20 Uhr. Freilichtbühne Lilienthal,
Höge 2, (04298 / 30199).

4. bis 21. Theatersommer: Berge der Utopie,
Künstler, Kolonien, Kommunen …
Aufbrüche zwischen Weyerberg
und Monte Verità, Mi. bis Fr. ab
21 Uhr. Barkenhoff, Ostendorfer
Str., Worpswede (04792/ 3968).

6. bis 27. Der Floh im Ohr, Verwechslungs-
komödie, Vorstellungen am 6., 12.,
13., 24. und 27. August ab 20 Uhr,
am 8. August ab 16 Uhr. Freilicht-
bühne Lilienthal, Höge 2.

21. Waldau Theater: Non(n)sens,
Musical-Komödie, ab 21 Uhr.
Music Hall Worpswede, Findorff-
str. 21, (04792 / 950139).

Konzerte
6. GartenKultur Musikfestival:

Ocean•s 3 … That•s Amore! A Tri-
bute To Dean Martin, ab 20 Uhr.
Gut Sandbeck, Sandbeckstr. 13,
Osterholz-Scharmbeck (04791/
985006).
GartenKultur Musikfestival:
Bernd Schlott, ab 20 Uhr. Muse-
umsanlage Moorkate, Sandstr.,
Hambergen (04793/ 1201).

8. GartenKultur Musikfestival:
Salonorchester Ungestüm, 11 bis
14 Uhr. Rathausgarten, Damm 4,
Schwanewede.
238. Worpsweder Orgelmusik:
Musik & Gedichte zur Sommerzeit,
mit N. Dunkel, K. Kern und H.-H.
Hubert, ab 17 Uhr. Zionskirche, An
der Kirche 1, Worpswede.

10. Ensemble Rusnari, ab 19 Uhr.
Klosterkirche St. Marien, Fin-
dorffstr. 21, Osterholz-Scharmbeck
(04791/ 149630).

12. & 26. Acoustic Lounge, mit Steve West-
away, ab 20.30 Uhr. Zur Kogge,
Findorffstr. 21, Worpswede.

13. GartenKultur Musikfestival: Duo
Aust … Weltklasse unter freiem
Himmel, ab 19 Uhr. Rittergut Mey-
enburg, Meyenburger Damm 27.
GartenKultur Musikfestival:
Groove Collection … Sommer-
nachtstraum in Jazz, ab 19 Uhr.
Lilienhof Worphausen, Worphauser
Landstr. 26a, Lilienthal (04298 /
929118).

14. Rock am Deich,Festival mit Plan-
los, Audiopilot, Nixzuverlieren, Bad
Intention u.a., ab 14 Uhr. Gewerbe-
park Weser-Geest, An der Kaser-
ne 121, Schwanewede.

15. Kunst- und Kulturtage Teufels-
moor: Bigband der Kreismusik-
schule Osterholz, 10 bis 14 Uhr.
Zur Teufelsmoorschleuse, Schleu-
senweg 2, Osterholz-Scharmbeck
(04796/ 952988).
239. Worpsweder Orgelmusik:
Folklore mit Sibylle Kynast und die
Frajndelech, ab 17 Uhr. Zionskir-
che, An der Kirche 1, Worpswede.

20. GartenKultur Musikfestival: An
Rinn, ab 20 Uhr. Lübberstedter
Mühle, Mühlenstr., (04793 /
2372).
Canned Heat … Woodstock Re-
unite, ab 21 Uhr. Music Hall Worps-
wede, Findorffstr. 21.

21. Q-lissen Rock, Open-Air-Festival
mit Brazen Faced, Kleinstadthel-
den, Afterburner u.a., ab 16 Uhr.
Freilichtbühne Lilienthal, Höge 2,
(04298 / 30199).

22. Johann Sebastian Bach: Singet
dem Herrn ein neues Lied,mit dem
Kammerchor der Kantorei St.
Marien, ab 10 Uhr. Klosterkirche
St. Marien, Lilienthal.

22. 240. Worpsweder Orgelmusik:
Trompete & Orgel … Quer durch Eu-
ropa, ab 17 Uhr. Zionskirche, An
der Kirche 1, Worpswede.
Orchester der Musikfreunde Bre-
men … Orchideen,ab 18 Uhr. Ritter-
huder Veranstaltungszentrum,
Riesstr. 11, (04292 / 819531).

27. Hanseatische Musik an einer
Hamburger Stadtorgel, mit dem
Göteborg Baroque Ensemble und
Solisten, ab 20 Uhr. Findorffkirche,
Speckmannstr. 42, Grasberg.
Little Feat, ab 21 Uhr. Music Hall
Worpswede, Findorffstr. 21,
(04792 / 950139).

28. GartenKultur Musikfestival: Wo
die Zitronen blühen, mit Anne Bre-
dow & Georg Wild, ab 19.30 Uhr.
Diedrichshof, Ostendorfer Str. 27,
Worpswede.
Kitty Hoff & Forêt Noire … Curiose
Geschichten,ab 22 Uhr. Music Hall
Worpswede, Findorffstr. 21.

29. Blasorchester Grasberg, ab
11 Uhr. Rathausplatz Grasberg,
Speckmannstr. 30.
241. Worpsweder Orgelmusik:
Worpsweder Chorfest, mit dem
Gemischten Chor Moorende, dem
Kukuk-Chor u.v.a., ab 17 Uhr. Zions-
kirche, An der Kirche, Worpswede.

Die Cosmos Factory zeigt ŒBerge der Utopie• beim Theatersommmer auf dem Barkenhoff. Foto: Cosmos Factory

An der Wörpe in Lilienthal kann
man wandern, radfahren und …
auch angeln. Unser Bild entstand
unweit der Traditionsgaststätte
Kutscher Behrens.  Foto: Duwe

Feuermachen war nicht einfach:
Am Steinzeittag auf dem Vorge-
schichtspfad in Holste können
Interessierte sich wie Steinzeit-
menschen fühlen. Foto: P. von Döllen

Der Veranstaltungsmonat August



You want ŒMoor• Termine?

AKTUELLE VERANSTALTUNGSTERMINE:
www.kulturland-teufelsmoor.de

Sofern keine Telefonnummer genannt,
erhalten Sie Informationen zu diesen und
vielen weiteren Veranstaltungen bei der

Gästeinformation für Worpswede
und das Teufelsmoor
Bergstr. 13 · 27726 Worpswede
Tel.: 04792/935820
Fax: 04792/935823

www.kulturland-teufelsmoor.de
E-Mail: info@kulturland-teufelsmoor.de

Ausstellungen
bis 13. Aug. Wir sind der Landkreis Osterholz,

Mo. bis Do. 8 bis 18 Uhr, Fr. 8 bis
14 Uhr. Kreishaus, Osterholzer
Str. 23, Osterholz-Scharmbeck.

bis 15. Aug. Adi Holzer … Welt und Traum,
Mo. bis Sa. 10 bis 18 Uhr, So.
12 bis 17 Uhr. Galerie Kühn, Haupt-
str. 39, Lilienthal (04298 / 1368).

bis 19. Aug. Malerei von Erhard Kalina,Di. bis
So. 11 bis 18 Uhr. Galerie ART 99,
Osterweder Str. 21, Worpswede.

bis 29. Aug. Clara Vogedes … Bilder aus dem
Rucksack, Sa. und So. 11 bis
17 Uhr, Eröffnung am 13. Aug. um
19 Uhr. Villa Lenz, Am Günne-
moor 12, Teufelsmoor.

bis 5. Sept. Heinrich Vogeler … Malerei, Grafik,
Design 1892 bis 1942, täglich
10 bis 18 Uhr. Barkenhoff, Osten-
dorfer Str. 10, Worpswede.

bis 17. Sept. Pierre Demarly … Impressionen
aus der Haute Normandie,Mo. bis
Mi. 8.30 bis 16 Uhr, Do. 8.30 bis
18 Uhr, Fr. 8.30 bis 12 Uhr. Rathaus
Ritterhude, Riesstr. 40.

bis 19. Sept. Angewandte Kunst Bremen … 12
von 50, täglich 10 bis 18 Uhr.
Worpsweder Kunsthalle Netzel,
Bergstr. 17, (04792 / 1277).

bis 26. Sept. Gemischtes Doppel, Arbeiten von
T. Gefken und H.-J. Müller, So. 12
bis 18 Uhr, Eröffnung am 29. Aug.
um 12 Uhr. kd.kunst, Dorfstr. 30,
Wallhöfen (04793/ 955755).

bis 1. Okt. Die Frau ist blau … und auch der
Hund . . ., Skulpturen von Friedel
Terbrüsch, täglich 10 bis 18 Uhr.
Große Kunstschau, Lindenallee 5,
Worpswede.

bis 9. Jan. 2011 Heinrich Vogeler … Vom Jugendstil
zum Impressionismus, Mo. bis Fr.
14 bis 18 Uhr, Sa. und So. 11 bis
18 Uhr. Haus im Schluh, Worps-
wede.

Tanzen/Party
7. Ü30-Sommer-Party, ab 22 Uhr.

Music Hall Worpswede, Findorff-
str. 21, (04792 / 950139).

28. Deep Impact,ab 21 Uhr. Stadthalle
Osterholz-Scharmbeck, Jacob-Fre-
richs-Str. 1, (04791 / 985006).

Literatur
2. Glück, Gesundheit und Erfolg im

Leben,Buchvorstellung mit Helmut
Weyh, ab 19.30 Uhr. Moma Café-
haus, Straßentor 1, Worpswede
(04792/ 953061).

3. Jan Costin Wagner: Im Winter der
Löwen, szenische Autorenlesung,
ab 18 Uhr. Rathaus Osterholz-
Scharmbeck, Rathausstr. 1,
(04791 / 170).

8. Sommer: Ich liebe ein pulsieren-
des Leben . . .,Texte von Rilke u.a.,
ab 15 Uhr. Friederike Dorothee Fri-
cke, Worpswede (04792/
96023).

14. Ingrid Pfeiffer liest aus ihren Kri-
minalromanen, ab 18 Uhr. Cafe
zum Brinkhof, Teufelsmoorstr. 4,
Teufelsmoor (04796 / 263).

Verschiedenes
30. Juli bis 1. Aug. Erntefest Ströhe-Spreddig.
31. Juli bis 1. Aug. Oldtimer- und Kultmobile-Markt,

10 bis 17 Uhr. Altes Faun-Gelände,
Jacob-Frerichs-Str. 14, Osterholz-
Scharmbeck.
Bobbycar- Rennen, ab 15 Uhr.
Jugendfreizeitheim Ritterhude, Am
Großen Geeren 68, (04292 /
1235).

1. bis 3. 10 Jahre Kunstschule Paula, of-
fene Ateliers, jeweils ab 10 Uhr.
Kunstschule Paula e.V., Bergstr. 1,
Worpswede (04792/ 951291).

6. bis 8. &13. bis 15.Schützenfest Wörpedorf.
7. Weinfest, mit Musik von Accor-

dioso und VociBlu, ab 16 Uhr. Gut
Sandbeck, Sandbeckstr. 13, Oster-
holz-Scharmbeck (04791/
985006).

8. Open-Air-Galerie,Bergstraße, Lin-
denallee, Hemberg- und Findorff-
straße sowie zentraler Parkplatz,
11 bis 18 Uhr. Worpswede.
Spielefest, ab 14 Uhr. Amtsgarten,
Lilienthal.

8. & 22. Museumstag, mit Vorführungen
historischer, landwirtschaftlicher
Geräte, jeweils 14 bis 17 Uhr. Muse-
umsanlage Moorkate, Sandstr.,
Hambergen (04793/ 1201).

10. Bilderbuchkino: Der Apfelbaum,
ab 15.30 Uhr. Bibliothek Lilienthal,
Klosterstr. 25, (04298 / 929133).

13. Eröffnung der Kunst- und Kultur-
tage, ab 9 Uhr. Villa Lenz, Am Gün-
nemoor 12, Teufelsmoor.

13. bis 16. Osterholzer Erntefest, Erntefest-
platz, Osterholz-Scharmbeck.

14. Kunst- und Kulturtage: Nacht der
Malerei,ab 20 Uhr. Atelier Heinz Cy-
montkowski, Zur kleinen Reihe, Teu-
felsmoor (0177/ 9641519).
Open-Air-Kino: Die Friseuse, ab
22 Uhr. Music Hall Worpswede,
Findorffstr. 21, (04792 / 950139).

15. Kunst- und Kunsthandwerker-
markt, 11 bis 17 Uhr. Lilienhof
Worphausen, Worphauser Land-
str. 26a, Lilienthal, (04298 /
929118).
Abschluss der Kunst- und Kultur-
tage, mit Musik vom Tango-Quar-
tett El Norte, ab 17 Uhr. Villa Lenz,
Am Günnemoor 12, Teufelsmoor.

20. Jugendkabarett der Leipziger Pfef-
fermühle, ab 20 Uhr. Freilicht-
bühne Lilienthal, Höge 2.

21. HammeNacht Ritterhude, Torf-
kahntouren im Mondschein mit
Musik, ab 16 Uhr.

21. & 22. 10 Jahre Kunstschule Paula,
Geburtstagsfeier, jeweils ab 10
Uhr. Kunstschule Paula, Bergstr. 1,
Worpswede (04792/ 951291).

22. Backtag, ab 10 Uhr. Lilienhof
Worphausen, Worphauser Landstr.,
Lilienthal (04298 / 929118).

26. bis 29. Erntefest Hambergen.
28. & 29. Erntefest Oldendorf.

OHZlive 15im Landkreis Osterholz … Da ist was los!

Oldtimer und Kultmobile kann man in Osterholz-
Scharmbeck bewundern. Foto: Christian Valek

Hübsch gelegen und ein Zeuge
vergangener Zeit, in dem heute
die Verantwortlichen von Morgen
betreut werden … der Spielkreis
Werschenrege. Foto: Langguth

Die Käseglocke in Worpswede ist
ein museales Unikum, das ein
Besucher des Künstlerdorfes un-
bedingt gesehen haben sollte.
 Foto: Landkreis



Von Lars Fischer

Hambergen.Wenn man zum Kreis
jener Musikliebhaber zählt, die
auf fundiert recherchierte, perfekt
überspielte und auf Vollständig-
keit bedachte Werkausgaben
Wert legen, dann kommt man
kaum vorbei am umfangreichen
Angebot von Bear Family. 1975
gründete Richard Weize das Label
mit Mailorder für Country,
Rock•n•Roll, Rockabilly, Blues
und Oldies. Heute ist er im Sektor
Wiederveröffentlichungen Welt-
marktführer, keiner arbeitet liebe-
voller, gründlicher und genauer
als der ŒBär• auf seinem ehemali-
gen Bauernhof in der Samtge-
meinde Hambergen.

Ein Gehöft in der norddeut-
schen Tiefebene als musikalische
Heimat von Weltstars wie Johnny
Cash, Ricky Nelson, Dean Martin,
Jerry Lee Lewis oder Jimmie Rod-
gers? Klingt unglaublich, ist aber

wahr. Mittlerweile sind es gar drei
Höfe, alle wenige Kilometer vonei-
nander entfernt, die Büro und Ar-
chiv, Mailorder und Lager beher-
bergen. 30 Mitarbeiter arbeiten
an einem Gesamtwerk, das nicht
nur musikhistorisch einmalig ist,
sondern auch wirtschaftlich äu-

ßerst erfolgreich. Welche Firma in
der kriselnden Tonträgerbranche
kann das von sich sagen?

Die Anfänge von Bear Family lie-
gen noch auf der anderen Weser-
seite. Anfang der 70er Jahre orga-
nisiert Weize in Harmenhausen
bei Berne seinen Plattenversand,

zunächst in kleinem Kreis. Eigent-
lich ist er selbst Sammler, knüpft
so immer mehr Kontakte und im-
portiert LPs aus den USA. 1975
geht er nach Bremen und beginnt,
lang vergessene Aufnahmen sel-
ber wieder herauszubringen.

Schon die ersten Alben beste-

chen durch eine Vielzahl an Infor-
mationen, die mitgeliefert wer-
den. Weize reist durch die Archive
der US-amerikanischen Plattenrie-
sen und gräbt solange, bis er hat,
wonach er sucht. Immer die Origi-
nal-Studiobänder, die er mit den
technisch besten Mitteln neu
überspielt … da macht er keine Ex-
perimente.

Diese Nachhaltigkeit zahlt sich
aus, das Büro platzt bald aus al-
len Nähten und der knorrige Fir-
menchef begeht ŒLandflucht•.

Heute veröffentlicht Bear Fa-
mily über 200 CDs im Jahr. Oft in
opulenten Boxen mit bis zu 14
einzelnen Scheiben und beglei-
tenden Büchern, die 300 und
mehr Seiten haben.

Der Echo ist nur einer von vie-
len Preisen, die in Weizes Büro
stehen. Das größte Lob aber
kommt von den Künstlern selbst.
ŒKeiner hat meine Musik besser
veröffentlicht als du•, sagte ihm
Johnny Cash bei ihrem letzten
Treffen. Ein größeres Lob kann es
für einen Musikliebhaber wohl
kaum geben.

Kontakt: Bear Family Records,
Grenzweg 1, 27729 Holste-Olden-
dorf, Telefon 04748/8216-0,
E-Mail: info@bear-family.de, In-
ternet: www.bear-family.de.

Bear Family Firmengründer Richard Weize vor der Skulptur, die gleichzeitig das Logo des Unternehmens
Bear Family darstellt. Foto: Lars Fischer
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Ritterhude. Als Kulturdenkmal
gilt die Ritterhuder Schleuse, die
im Jahr 1875 gebaut wurde und
bis heute in Betrieb ist. Wer die-
ses Symbol des Wasserbaus in
der Region einmal in Betrieb erle-
ben und mehr darüber erfahren
möchte, der hat auf der histori-
schen Schleusenfahrt am 29. Au-
gust ab 15.45 Uhr Gelegenheit
dazu. Die Fahrt dauert zwei Stun-
den und kostet 10 Euro pro Per-
son. Sie beginnt am Anleger in
der Niederender Straße. Von hier
fährt der Kahn direkt in die Ritter-
huder Schleuse.

Die Fahrgäste erleben die
Schleusung zwischen den schwe-
ren Schleusentoren und fahren
durch die Hammegemeinde bis
hin zur Kreuzwümme, wo sich die
Wümme und Hamme zur Lesum
vereinen. Vor der Fahrt wird auf
der Terrasse des Veranstaltungs-
zentrums ein gemeinsames Bar-
becue angeboten (16,50 Euro ).

Info und Buchung (auch für indivi-
duelle Torfkahnfahrten) unter
Tel. 04292 /819531 in der Gäs-
teinformation des Ritterhuder
Veranstaltungszentrums.

Von Klaus Göckeritz

Lilienthal. Auf der Freilichtbühne
in Frankenburg wird für gewöhn-
lich Theater gespielt. Jetzt lassen
es die Theaterleute auf der Bühne
unter freiem Himmel krachen.
Fünf Bands sollen am Sonn-
abend, 21. August, von 16 bis 22
Uhr, zu einem besonderen Hörer-
lebnis beitragen. Die Veranstalter
bitten die junge Gäste, ihren Aus-
weis mitzubringen.

Die Nachwuchsband Brazen Fa-
ced von Schülern aus der Region
macht den Startschuss des Festi-

vals mit Coversongs bekannter
Bands und eigenen Stücken der
Rubriken Rock und Classic Rock.
Die vier abenteuerlustigen Jungs
von Three Yard Foxes aus Oster-
holz-Scharmbeck haben anfangs
noch im Wohnzimmer an ihren ei-
genen Songs gebastelt, inzwi-
schen haben sie ein Programm, in
dem es um die Höhen und die Tie-
fen des Alltags geht.

Die Horny Boys stehen für harte
Gitarrenriffs wie bei Hard-Rock-
Klassikern wie ŒSmoke on the wa-
ter•. Die Kleinstadthelden aus
Osterholz-Scharmbeck feiern mit

ihren eigenen, energiegeladenen
Stücken viele Erfolge, gewannen
2009 den renommierten Band-
wettbewerb ŒLive in Bremen•.

Unter dem Motto ŒSchweißtrei-
bende Rockshow• bietet die Co-
verband Afterburner einen spekta-
kulären Abschluss des Festivals
mit Hits aus den 60er, 70er und
80er Jahren.

Eintritt für Erwachsene: zehn
Euro (unter 18-jährige: acht Euro).

Infos bei der Freilichtbühne Lilien-
thal, Tel. 04298 /30198 oder
04298/929118 (Gästeinfo).

Schleuse, Bär und Rock•n•Roll

Einmal Schleusen
Tour: Auf den Spuren der Torfschiffer

Was macht der Echo beim Oldendorfer Bär?
Das größte Lob für Bear Family Records kommt von den Künstlern selbst

Rock•n•Roll auf der Theaterbühne
Freilichtbühne lädt zum ersten Open-Air-Rockfestival

Ein Besuch in der Museumsan-
lage des Landkreises in der Bör-
destraße der Kreisstadt lohnt
nicht nur anlässlich des Kunst-
handwerkermarktes. Foto: H. Frey

Die Rotunde in der großen Kunst-
schau in Worpswede ist ebenso
sehenswert wie die Ausstellung
selbst. Foto: Landkreis Osterholz

„Keiner hat meine
Musik besser ver-
öffentlicht als du. “

Johnny Cash, Musiker


